
Nr. 211. Die presse. 35. Jahr«.

Gftmärkijche Tageszeitung
A u sg a b e  täglich abends, ausschließlich der Sonn - und Feiertage. —  Bezugspreis bei den 
kaiserl. Reichs-Postämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 P fg ., ohne Zustellungsgebühr: 
für T h o r n  S t a d t  u n d  V o r s t ä d t e ,  von der Geschäfts- oder den Ausgabestellen ab- 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk.. monatlich 85 Psg., in s Haus gebracht vierteljährlich 3.00 Mk., 

monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg.

Anzeiger für Stadt und Land.

L c h r i f t l s i t u n g  u n d  G e s c h ä f t s s t e l l e :  Katharlne-ftrabe Nr. 4. 
Fernsprecher 57.

Brief, und Telegramm-Adresse: „ P r e s s e ,  Thorn."'

(Thorner Presse)

A n z e ig e n p r e is  die 6 gespaltene Kolonelzelle oder deren Raum  20 P f., für Stellenangebote und 
-Gesuche, W ohnungsanzeioen. An- und Verkäufe 15 P f.. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Wesipreußens und Posens und durch Vermittlung 20 P f.,) für Anzelgeü mit Platz. 
Vorschrift 25 P f. I m  Reklanreteil kostet die Zeile 50 P f. — Anzeigenaufträge nehmen an allg 
soliden Anzeigenvermittlungsstellen des I n -  und A uslandes. — Anzeigenannahme in de^ 
Geschäftsstelle bis 10 Uhr vorm ittags, größere Anzeigen sind tags vorher aufzugeben

Thorn, Sonntag den y. September
Druck und Verlag der C. D o m b r o w sk i'sc h e n  Buchdruckers! in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: H e in r .  W a r tm a n n  in Thorn.

Zusendungen sind nicht an eine Person, sondern an die Schriftleitung oder Geschäftsstelle zu richten.— Bei Einsendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
Forderungen können nicht berücksichtigt werden. Unbenutzte Einsendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur zurückgeschickt, wenn das Postgeld für die Rücksendung beigefügt ist.

D e r  Weltkrieg
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n  den 8. September (W. T.-B.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  8. September.

We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Starker Nebel schränkte die Nampftätigkeit im Nordostteil -er  flandrischen 
Front ein. vom houthoulster Walde bis zum Nanal Lomrnes-Npern steigerte 
sich das Feuer zeitweilig zu großer Heftigkeit. Mehrfach Wetzen die Engländer 
zu Erkundungen v o r; fie find überall abgewiesen worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Die Artillerieschlacht vor verdun aing gestern weiter. Auf dem Ostufer 

der M aas verstärkte sich die Artilleriewirknng mehrmals zum Trommelfeuer.
Nur; vor Dunkelheit brach ein französischer Angriff zwischen Samogneux lin­
der Straße Veaumont-Vacherauville ss'/sAilometer) vor. Dank der zähen Aus­
dauer und Stotzkraft unserer In fan terie  nnd im Abwehrfeuer der Artillerie 
blieb dem Feinde ein Erfolg versagt. Einige Sturmweklen. denen dichtauf 
starke Reserven folgten, wurden abgewiesen; wo fie eindrangen, warfen sich 
Aampftruppen ihnen entgegen und drängten sie zurück. Einige französische 
Kompagnien find aufgerieben worden; auch sonst find die feindlichen Verluste 
schwer. Während der Nacht blieb das Feuer unvermindert stark und schwoll 
heute früh von veanmont bis Vezonvaux wieder zu heftigstem Trommelfeuer 
a«. Seit 6 Uhr vormittags find dort neue Insanteriekämpfe im Gange.

ö s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls Vrmz Leopold von Bayern:

Zwischen Ostsee und Dana hatte unsers Kavallerie westlich von Wenden 
bei Bending, Rita» und Heidenhof Gefechtsfühlung mit dem Feinde» der an 
dieser Linie eifrig schanzt. Vorgeschobene russische Abteilungen wurden an 
mehreren Stellen durch Kampf zurückgedrückt. An der Düna hat der Gegner 
feine Stellungen bis westlich von Kokenhusen geräumt.

Die Zahl der auf dem Schlachtfeld von Riga erbeuteten Geschütze ist
auf gestiegen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:
Zwischen Pruth und Moldawa» sowie an der Gynes- und Oitoz-Stratze 

lebhafte Gefechtstatigkeit.
Mazedonische Front:

Westlich des Prefpa-Sees wiesen osmanische Trnppen an kürzlich ge­
wonnenen Stellungen russische Vorstöße ab.

Der Erste General-Quarkiermeisier: L u d e n d o r s f .

Die Kampfe im.Westen.
D e u t s ch e r A b e n d - V e r i H t.

28. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 7. September, abends.

3m Westen starker Artilleriekampf nur vor 
Verdun.

I n  Livland steht unsere Kavallerie in Fühlung 
dem Feinde.

Französischer Heeresbericht..
'k amtliche französische Heeresbericht vom

^Eptember nachmittags lautet: Einige auf Dün-. 
.rrchen geworfene Bomben verursachten Verwun- 
(Mgen unter der bürgerlichen Bevölkerung. Unsere 
Wchwader haben heute Nacht den Flugplatz Mar- 

den Bahnhof EHallerange und viele feind- 
"He Lager beworfen.
-  Französischer Bericht vom 6. September abends: 
jenseitige Artillerietätigkeit in der Champagne 
n der Gegend von Souain, Tahure und am Hoch- 

ebenso auf Leiden Maasufern. Nichts zu 
Melden von der übrigen Front.

Englischer Bericht.
September

He- warfen 
viel Hospitäler ab. 

ms der feindlichen Flugzeuge wurde durch unser 
U^uer zum Absturz gebracht und zerstört. Unsere 
Lurgzeuge setzten ihre Vomben-Unternehmunaen 

Nacht tatkräftig fort.
^^uglischer Bericht vom 6. September abends: 

September war die Tätigkeit in der Lust 
^  stark. Der Feind unterbrach die Tätigkeit 

M erer Artillerieflieger wiederholt und griff unsere 
a,, ö2Uge, die weite Bombenflüge unternahmen, 
unL Hastiger Regen fiel während der Nacht und 
2 H heute Nachmittag. Als Ergebnis einer erfolg- 

kleineren Unternehmung wurde heute in 
ler^t. ^E he unsere Postenlinie südwestlich Lens 

M  vorgeschoben. Heute Vormittag unternahmen 
^  örtliche Angriffe gegen starke Punkte der feind- 

Linie nördlich Frezenberg. Einiger Fort- 
wurde nach einem scharfen Gefecht erzielt, 

durch die feindlichen Luftangriffe in der Nacht 
Septeinber verursachten Verluste 

Drehen 80 deutsche Kriegsgefangene ein, von denen 
^  den feindlichen Flugzeugen abge--

orfenen Bomben getötet, 43 verwundet würden.

Heftiger ArLilleriekampf 
in Flandern und an der Maas.

EeirE über die Kämpfe des 7. Sep-

 ̂ Nach dein Zusammenbrach ihrer Angriffe vom 
a^^p ^fu b er suchten die Engländer in Flandern 
Dr!- E t  allen Mitteln einen Erfolg zu erringen. 
vi^EMlische Trommelfeuer begann um 8 Uhr 30 
zv M "ag s und dehnte sich von Langemarck bis 
teE ^E k aus. Die daran anschließenden Jnfan- 

wurden in zahlreichen Wellen hinter 
h p ju e r  vorgetragen. Was bis an die Gräben 

unkam, wurde im Nahkampf abgewiesen. Gegen 
erneuerten die Engländer ihre Angriffs-

^hre Bereitstellungen wurden jedoch wir- 
vom deutschen Vernichtungsfeuer gefaßt 

Angriff im Keime erstickt. Um 8 Uhr 30 
^ends setzte bei St. Julien und Frezenberg schlag- 
d - j  neues starkes Trommelfeuer ein. Die Wucht 
rvik»k ^schließenden englischen Angriffe wurde 
fe„^ENun bereits durch das deutsche Vernichtungs- 
' uer gebrochen.
0 ^u Gegend Lens wurde am frühen Morgen des 

September ein englischer Angriff abgeschlagen.
AZest-Ehampagne wurde ein französischer 

Patrouillenvorstoß abgewiesen, 
stillt E Artillerieschlacht vor Verdun flaute am Vor- 

6. September infolge Nebels und Voden- 
^^se  Feuerpause benutzte ein württem- 

peno c 2  Regiment, um die südlich Veaumont gele- 
- französischen Gräben im Sturm zu nehmen. 

t°w^°"rösischer Angriff am Abend des 6. Sep- 
aus der Linie Louvemont—Höhe 378 gegen 

Iteii?mischen Stellungen blieb trotz größter Feuer- 
^serung bereits im deutschen Sperrfeuer liegen.

» »»

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

^  7. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:  ̂ . .. ^   ̂  ̂ .

r r i ^ E ic h e  Fliegerangriffe gegen die offene S ta d t! Mich^vom C ^ a p o v a n o -T a l.^ d e r^ E e g e ^
werden zum täglichen Ereignis. Voisvizza und auf den Hängen der Hermada wür-

v  ̂ Kämpfe aus dem Südteil der Karsthochsläche ^^u feindliche Batterien und Truppen äußerst wirk- 
^   ̂ . sam von unseren Fliegern angegriffen. An der

Trentiner Front haben Abteilungen unserer kühnen

zu machen. Seine Angriffe — durch unsere Truppen 
wiederholt im Gegenstöße gefaßt — scheiterten 
durchweg unter schweren Verlusten.

Außerordentlich heftig wird noch immer um den 
Monte Sän Gabriele gerungen. Kein Opfer ist 
dem Feind zu groß. Zehn Angriffe brachen gestern 
am Nordhang zusammen. Ein schwerer Ansturm 
wurde am Westhang abgeschlagen. Seit dem 
19. August haben wir am Jsonzo insgesamt 
50V italienische Offiziere, 18 000 Mann gefangen 
genommen. An blutigen Opfern steht für die 
Italiener die elfte Jsonzoschlacht vor den früheren 
Schlachten in keiner Weise zurück.

Als Vergeltung für die wiederholten gegen die 
offene Stadt Trieft gerichteten feindlichen Flieger­
angriffe belegten unsere Seeslugzeuge in der Nacht 
vom 6. auf den 7. das Seearsenal und die militä­
rischen Anlagen der Festung Venedig ausgiebig und 
mit sehr gutem Erfolge mit Bomben. Es wurden 
zahlreiche Treffer einwandfrei beobachtet. Trotz 
heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeuge wohb 
behalten zurückgekehrt.'

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes 
v. H o e f e r ,  Feldmarschalleutnaut.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

0. September lautet: Nordöstlich von Görz hält der 
Kampf an. Wir nahmen gestern 26 Offiziere und 
500 Mann gefang-n. Auf dem Karst zerschellten 
wiederholte Angriffe des Gegners südlich vom 
BrestoviM-Tal an dem festen Widerstand und so­
fort einsetzenden Angriffen unserer Truppen. Wir

^Uern an. Vergebens müht sich der Feind, uns 
rn den letzten Tagen errungenen Erfolge streitig Soldaten einen vorgeschobenen ' feindliche ..Posten.r S., SeptenrLer lautet: Westfront:

bei Daone (Chiese) aufgehoben und vernichteten 
andere Posten in der Gegend von Zurez östlich von 
Garda.

Das schwere Ringen 
um den Besitz des Monte Sän Gabriele.

I n  dem Kriegspressequartiersbericht vom 7. Sep­
tember heißt es vom italienischen Kriegsschauplatz: 
Der Kampf um den Besitz des Monte Sän Gabriele, 
dessen Nordteil der Feind gestern zehnmal stürmte, 
dauert in unverminderter Heftigkeit an. Trotz aller 
feindlichen Anstrengungen haben wir alle vor­
gestern gewonnenen Stellungen restlos behauptet. 
Auch gegen Santa Catharina wurde ein starker 
feindlicher Angriff abgeschlagen. Im  Tarnowitzer 
Teile haben zeitweise Handgranatenkämvfe stattge­
funden. Mehreren Angriffsversuchen bei Flondar 
und Sän Giovanni, die alle meist schon in unserem 
Feuer zusammenbrachen, folgte in den Abendstunden 
ein heftiger Ansturm auf die ganze Front von Selo 
bis zum Meere. Nach heftigsten Nahkämpfen waren 
bis 9.30 Ahr nachmittags alle feindlichen Sturm­
kolonnen abgeschlagen. Es wurden 5 Offiziere und 
500 Mann gefangen genommen. I n  den letzten 
Kämpfen fielen uns auch 4 Regimentskommandeure, 
außerdem der Generalstabsoffizier der Brigade Ea- 
tanzaro, ein Verwandter des Generals Eadorna, 
in die Hand. Diese eingerechnet, machten wir seit 
Beginn der Schlacht 18 500 Feinde, darunter 
500 Offiziere, zu Gefangenen. Trieft wurde mittags 
und heute um 3 Uhr früh von Fliegern beworfen.

Die Kampfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht.

Amtlich wird aus Wien vom 7. September ge­
meldet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
Nichts von Belang.

von Riga setzten unsere Truppen nach ihrem Über­
gang über die livländische Aa längs der Küste des 
Rigaischen Meerbusens in nördlicher Richtung ihren 
Rückzug fort. An der Straße nach Pskow und am 
Flusse hat der Feind durch Fortsetzung seiner Offen­
sive den Aa-Übergang bei Avrant und das Gehöft 
von Zinzenberg, 50 Werst nordwestlich von Riga, 
erreicht. Unsere Truppen, die in östlicher Richtung 
von Riga operieren, haben sich unter dem Druck 
des Feindes auf Seegewald, Lemburg, Detz und 
Schubrand zurückgezogen.

Russischer Bericht vom 6. September: I n  Ge­
gend von Riga fuhren unsere Truppen auf dem 
nördlichen Ufer der livländischen Aa fort, sich in der 
Richtung nordöstlich bis jenseits des Molup-Flusses 
zurückzuziehen. I n  der Gegend der Chaussee nach 
Pskow und am Ufer der livländischen Aa zog sich 
unsere Infanterie bis in die Gegend von Zegewold 
und Ligat, 25 Werst südwestlich Wenden, zurück. 
Die östlich Riga operierenden Truppen setzten unter 
dem Druck des Feindes ihren Rückzug nach Osten 
fort und erreichten annähernd Linie Klingenberg— 
Moritzberg—Kastren—Friedrichstadt. — Auf d?r 
übrigen Front Gewehrfeuer. I n  der Gegend von 
Pistra schoß unsere Artillerie ein feindliches Flug­
zeug ab.

Vorwärts in Livland!
Über die Kämpfe des 7. September berichtet 

W. T.-B. ferner: Im  Osten geht an der Rigaer 
Front die Verfolgung der abziehenden Russen durch 
die deutsche Kavallerie unaufhaltsam weiter. Das 
Jnbrandstecken der Dörfer durch die fliehenden 
Russen schädigt lediglich das Land nnd macht die 
Bevölkerung obdachlos, ohne die deutsche Verfol­
gung aufhalten zu können.

Der
Russischer Heeresbericht, 

amtliche russische Kriegsbericht vom
I n  der Gegend

vom  öalkan-Urlegsschaiiplatz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 7. September meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplatze:

Nichts von Belang.
» »

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
6. September lautet:

Kaukasusfront: Verschiedene russische Aufklä- 
rungsvorstöße wurden durch unser Feuer abge­
wiesen. Unsere Wasserflugzeuge griffen in der Nacht 
zum 4. September den feindlichen Flugplatz aus 
Jmbros mit Bomben an. Trotz lebhafter Be­
schießung kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Sinaifront: Am 4. 9. abends feindliches Artille- 
riefeuer gegen unseren rechten Flügel und die Mitte 
unserer Front. I n  der Nacht zum 5. 9. störten 
unsere Patrouillen der Gasagruppe feindliche 
Schanzarbeiten. Die Umgebung von Vir-es-Saba 
ist in weitem Umkreis von feindlicher Kavallerie 
frei. » »

Die kämpfe zur 5ee.
Mieder 23 000 Tonnen!

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England wurden 'durch 

unsere Unterseeboote neuerdings 23 000 Brutto- 
Registertonnen versenkt. Unter den vernichteten 
Schiffen- befanden sich der englische bewaffnete 
Dampfer „Nosario" mit 3500 Tonnen Erz nach 
Glasgow, sowie drei größere Dampfer, die Kohlen 
geladen hatten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere versenkte Schiffe.
Das Pariser „Journal des Debats" meldet, daß 

der englische Dampfer „Fingal" am letzten Sonn­
abend gesunken ist.

Lyoner Blätter melden: Der Dampfer „Parana" 
(6248 Tonnen), der Societe Generale des Trans­
ports Maritimes wurde am 24. August in der Nacht 
brmien 20 Minuten zweimal torpediert. Er konnte 
noch die griechische Küste erreichen. Die russischen 
und serbischen Soldaten, die der Dampfer beförderte, 
konnten bis auf 7 Mann gerettet werden, worauf 
vre „Parana" sank.

Nach dem Rotterdamer „Maasbode" ist das eng­
lische Schiff „Marmion" (4066 Tonnen) gestrandet. 
Der Schoner „Eoniston" ist am 2. September Lei 
einem Sturm auf den Strand gelaufen und wird 
vermutlich wrack geworden. Der Schoner „Willis" 
(200 Tonnen) ist gestrandet und wird vermutlick 
wrack werden. Das französische Schiff „Alma" ist



 ̂gestrandet und wrack geworden. Der Fünfmaster wehr und Kommerzienrat in Tanneck bei Elsdorf

bile durch Brand vernichtet worden. Das Schiff Rudolf Langen, Oberleutnant der Re.
hatte Ladung für eine Fahrt nach Italien. Der serve a. D. und Besitzer des Laufenbacher Hofes
Schoner „Winnie Spencer", der in Ballast von 

, St. Johns nach Sidney fuhr, hat 3 Meilen westlich 
von Lengley Point den Mast verloren und wurde 

' von der Bemannung verlassen. Der Dampfer 
„Casstar" (597 Tonnen) ist gestrandet und gesunken. 

' Vermißt wird das Schiff „Jennie E. Duff", das am 
26. Januar von Lissabon nach St. Johns gefahren 
war.

politische Tagesschau.
Der König von Sachsen an der Ostfront.

König Friedrich August von Sachsen ist am 
Dienstag mit Gefolge in LemLerg eingetroffen 

 ̂ und im Bahnhöfe vom Stadtkommandanten, Ge- 
! neralmajor Nowotny, und den Spitzen der Zivrl- 
! und Militärbehörden empfangen worden. Im  
Laufe des Vormittags nahm der König die 
Sehenswürdigkeiten der S tadt in Augenschein, 
worauf er am Essen beim Stadtkommandanten 
teilnahm. Am Nachmittag setzte der König die 
Reise fort.

Eine Antwort des Reichstags an Wilson?

im Kreise Adenau in der Rheinprovinz verliehen.
— I n  der heutigen (Atzung des Bundesrats 

wurden angenommen: 1. Die Vorlage betreffend 
die Verlängerung der Amtsdauer bei den Orga­
nen des Handwerkerstandes, 2. ein Entwurf von 
Bestimmungen zur Änderung der Verordnung 
betreffend die Einrichtung von Strafregistern ufw., 
3. ein Entwurf eines Tarifs der VorspannvergÜ- 
tungssätze nach dem Kriegsleistungsgesetze.

— Der Bundesrat hat angeordnet, daß die Be­
kanntmachung über die Veranstaltung von Licht­
spielen vom 3. August 1917 nicht am 1. September 
1917, sondern erst vom 1. November 1917 inkraft 
tritt. Dadurch ist dem Reichstage, wie sein 
Hauptausschuß es gewünscht hat, die Möglichkeit 
gegeben, zu der Vundesratsverordnung vom 
3. August vor deren Inkrafttreten seinerseits Stel­
lung zu nehmen.

Stuttgart, 7. September. Heute Vormittag 
traf der Reichskanzler hier ein, um sich dem Kö­
nig vorzustellen. M ittags erschien der Kanzler 
beim König in Audienz, worauf er zur Frühstücks- 
tafel hinzugezogen wurde. Später folgte derWie verlautet, erwägt man in ReichsLagskrei 

sen den Gedanken, eine Antwort des Reichstags Reichskanzler einer Einladung des preußischen Gr­
aus die Wilsonsche Note ergehen zu lassen, sobald sandten Freiherrn von Seckendorff zum Tee, bet 
der Reichstag seine Sitzungen Ende des Monaru welcher Gelegenheit er verschiedene Vertreter dr­

über seine Reife durch Europa kurz vor Ausbruch 
des Krieges sprach und seine in jeder Hinsicht lehr­
reichen Ausführungen durch selten klare und o>r 
recht farbenprächtige Lichtbilder, die besonders dre 
Schönheiten des malsurischen Seengebietes erkennen 
ließen, illustrierte. I n  bunter Folge wechselten dre 
Schlachtfelder Masurens, Kurlands, Polens. Ru­
mäniens und Siebenbürgens mit ihren sehens­
werten Landstrichen und Städten. Auch der Balkan 
und der Orient, insbesondere Konstantinopel mrr 
seinen eigenartigen landschaftlichen Reizen, erfuhren 
eine eingehende Würdigung. Auch Holland uiro 
die Schweiz,- erschienen auf der Leinwand. Der 
zweite Teil des Abends brächte in der Hauptsache 
eine Wiederholung des gelegentlich der Tannenberg- 
Feier gehaltenen Vortrages „Die Schweiz während 
des Weltkrieges", dem sich mehrere Karrikcrturen, 
Deutschland i'm Lichte des neutralen und feindlichen 
Auslandes behandelnd, anschlössen. Lebhafter Bor- 
fall nach Leiden Vortragsteilen war die dankbare 
Anerkennung des Publikums für die interessanten 
Streifen durch Europa. Der Vorsitzer der L^rs- 
gruppe Thorn des Deutschen Flottenvereins, Herr 
Telegraphendivektor D a t o w ,  sprach dem Vortra­
genden in herzlichen Worten den Dank der Amo^ 

aber durch'rastlosen Fleiß und praktisches Geschick > K'-den aus und gedachte daraus des ftMeren V «- 
hat er es verstauen? sich zu solidem Wohlstände ^  der O A N - U P P ^  ^ " Z K n a r z t S E

Massen unseres Volkes und angesichts der dadurch 
leider hervorgerufenen vielfachen Verzagtheit das 
Bremer Vorgehen mit vollem Herzen begrüßt; in 
einer Eingabe an den Herrn Reichskanzler hat sie 
zum Ausdruck gebracht, daß sie der von der Bremer 
Vörsenversammlung gefaßten Entschließung voll 
und ganz Leitritt. .

Danzig, 5. September. (Das 25jährige Dienst­
jubiläum des Stadtschulrats Dr. Damus) beging 
der Magistrat in seiner heutigen Sitzung dadurch, 
daß Bürgermeister Dr. Bail in Vertretung des be­
urlaubten Oberbürgermeisters dem Jubilar die 
herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck brachte. 
Blumen schmückten den Platz des Jubilars.

r Argenau, 5. September. (Todesfall.) Heute 
Vormittag starb plötzlich durch einen Schlaganfall 
auf dem Wege zu seinem Felde der Baugewerks­
meister Ferdinand Fischer von hier im Alter von 
75 Jahren. Fast 25 Jahre lang hatte er das Amt 
eines Stadtverordnetenvorstehers inne und hat als 
solcher, sowie auch in Vereinen und als langjähriger 
Brandmeister der freiw. Feuerwehr, sowie Vorsitzer 
des AufsichLsrats der Spar- und Darlehnskasse. 
deren hauptsächlichster Mitbegründer er war, viel 
Segensreiches gewirkt. Klein war der Anfang.

wieder aufgenommen hat.
König Konstantin läßt sich in Zürich nieder.
König Konstantin von Griechenland wird mit 

seiner Familie seinen dauernden Wohnsitz in Zü­
rich nehmen. Die königliche Familie hat bereits 
eine Villa gemietet.

Die päpstliche« Friedensbemühungen.
Aus angeblich unterrichteten Kreisen wird i n ! oa- -nr
Miedenen Blättern verbreitet daL der P apst' verliehen.

Presse auf ihren Wunsch empfing. Außerdem kon­
ferierte er längere Zeit mit dem Stuttgarter 
Oberbürgermeister Lautenschläger und nahm für 
den Abend eine Einladung des Ministerpräsiden­
ten Freiherrn von Weizäcker nach dem Schloß So- 
litude an. Später erfolgte die Abreise nach Ber­
lin. Der König hat dem Reichskanzler das Grotz- 
kreuz vom Kronenorden, Legationssekretär von 
Prittwitz das Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichs-

— Reichskanzler Dr. Michaelis 
8. d. M ts. in sein 60. Lebensjahr.

tritt am
verschiedenen Blättern verbreitet, daß 
bei nur geringster Möglichkeit von Verhandlungen, 
die die Antwort des Verbandes zulasse, formell 
den Vorschlag einer Friedenskonferenz machen 
werde. Nach deren Zusammentritt oder grundsätz­
lichen Annahme werde er einen Wnssenstillstand 
vorschlagen.

Weiterer Ausbau des polnischen Staatswesens.
Amtlich wird gemeldet: Die Besprechungen

zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem 
Grafen Czernin bei dessen jüngster Anwesenheit in 
Berlin haben sich auch auf den weiteren Ausbau 
des polnischen Staatswesens in Verfolg der P ro­
klamation vom 5. November 1916 erstreckt. Zwi­
schen den beiden Staatsmännern ist ein volles 
Einverständnis über alle inbetracht kommen­
den Punkte erzielt worden. Es steht deshalb zu­
warten, daß schon in einigen Tagen eine bedeut­
same Kundgebung der beiden verbündeten Mo­
narchen in der polnischen Verfassungssrage erfol­
gen wird. — Wie die „Voss. ZLg." hört, ist.anzu­
nehmen, daß die Kundgebungen der beiden Kaiser 
über die zwischen dem deutschen Reichskanzler und 
dem Grasen Ezernin erzielte Einigung wegen der 
polnischen Verfassung etwa am 10. September er­
folgen wird. Es handle sich zunächst um die 
Einsetzung der provisorischen Regierung. Sie 
werde aus einem dreigliedrigen Regentschaftsrar 
bestehen, dem die Erneuerung des Ministerpräsi­
denten obliegt. Dieser werde dann die Mitglie­
der seines Kabinetts dem Regentschaftsrat vor­
schlagen. Die Abgrenzung der bisherigen Gene­
ralgouvernements, besonders in wirtschaftlicher 
Hinsicht werde aufgehoben. Nachdem das endgil- 
tige Kabinett gebildet sei, werde es Wahlen zu 
einem Reichstag ausschreiben.

Rücktritt des Kabinetts Nibot.
„Harms" meldet aus P aris: Nibot hat Psin- 

ca-rä das Rücktrittsgesuch des Ministeriums über­
reicht.

Innere Schwierigkeiten in England. I Entlastung. Dem neugegründeten Weichselschiffahrts^
I n  der letzten Je tt war der Verkehr zwischen! verein tritt die Stadt mit einem Jahresbeiträge von 

Irland  und England einige Tage hindurch voll- - ^  Mark bei; dem KleinLierzuchLverein wird für die 
kommen unterbrochen Die Ursache soll darin i Afb-°s°m - ° n a ^ s «  'den'Kri?gL
lregen, daß m Irland  neue Unruhen ausgebrochen j Teuerungszulagen von 10 Prozent des Gehaltes, die 
sind. Im  übrigen sind die Arbeiter- und Solda- j den städtischen Beamten mit einem Diensteinkommen 
tenrate, die. sich auch in England gebildet haben.! bis^zu 3000 Mark schon bisher gewährt wurden, be-

und zu einer geachteten Persönlichkeit, weit über 
die Grenzen der Stadt hinaus bekannt, empor­
zuarbeiten.

§ Gnesen, 5. September. (Verschiedenes.) Der 
Erzbischof Dr. Dalbor-Posen ist hier eingetroffen, um 
an den Ererzitien der Geistlichen der hiesigen Erz- 

! diözese teilzunehmen. Am künftigen Sonnabend be- 
' gibt er sich in Begleitung des Weihbischofs Kloske nach 
Bromberg zwecks Spendung der Firmung. — Dem 
Landwirt Bönig in DSrtschtäl sind 47 Pflaumen- 
büume eingegangen ; von diesen hat er im vergange­
nen Herbst nicht weniger als 85 Zentner Obst geern- 
tet. Dadurch hab^n sich die Bäume so sehr erschöpft, 
daß sie die Kälte des letzten Winters nicht ertragen 
konnten und nach und nach eingegangen sind. Der 
dadurch entstandene Verlust an Kapitalwert beträgt 
einige tausend Mark. Auch die benachbarten Obst­
gärten habSn mehr oder weniger schwer unter der un­
gewöhnlichen Kälte des letzten Winters gelitten. — 
Ueber 350 Schweine wurden heute auf dem städtischen 
Viehhofe angetrieben. Die Preise bewegten sich in 
aufsteigender Richtung.

provlnzlaluachrlchteir.
i Culmsee, 5. September. ( In  der heutigen 

Stadtverordnetensitzung) wurde zum Beigeordneten 
auf 6 Jahre der bisherige Beigeordnete Sternberg 
wiedergewählt. Zur Zahlung von Teuerungs­
zulagen für das dritte Kriegsjahr an die mittleren 
und unteren Beamten und Angestellten der Stadt 
wurden 8000 Mark bewilligt. Es erhalten ein­
malig die mittleren Beamten 400 Mark, die unte­
ren Beamten 200 Mark und die Angestellten 100 
Mark Zulage; außerdem die Veamren für das 
2. Kind 100 Mark und für jedes weitere Kind 
50 Mark mehr. Den Lehrerinnen an der höheren 
Mädchenschule wurden nach dem Erlaß des M i­
nisters der geistlichen und Unterrichtsangelegen­
heiten vom 13. April 1917 je 10 Mark monatlich 
laufende Kriegsbeihilfe und dem Stadtbaumeister 
Voß für Entwurf und Bauleitung des Töchterschul- 
gebäudes Z4 Prozent der Vausmmne im Betrage 
von 500 Mark bewilligt. I n  die Gaskommission 
wurde Fleischermeister Darcmowski neugewählt.

i Culmsee, 6. September. (Gedenkfeier.) Die 
Sedanfeier im hiesigen Realgymnasium gestaltete 
sich zu einer Gedenkfeier für die ehemaligen M it­
glieder der Anstalt, die in diesem Kriege gefallen 
sind. Der Direktor gedachte ihrer in warmen 
Worten und ließ zu ihrem Gedächtnis eichene 
Tafeln mit dem Namen des Toten in der Aula 
aufhängen. Im  ganzen mußten für einen Lehrer 
und 12 Schüler solche Tafeln aufgehängt werden, 
die durch Spenden von Lehrern und Schülern be­
schafft worden sind.

6 Briefen, 4. September. (In  der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten,) die mit der Ein­
führung des bisher durch Kriegsteilnahme am Eintritt 
in das Kollegium verhindert gewesenen Siv. Kuschinski 
begann, wurden Waldemar Brien und Rentner Lall- 
mann zu Mitgliedern, Kaufmann Kohlberg und Uhr­
macher Eallmann zu stellv. Mitgliedern des Vorstandes 
der Stadtsparkasse gewählt. Uneinziehbare Gemeinde­
steuern aus den Rechnungsjahren 1915—16 im Ge­
samtbetrage von 1813 Mark wurden niedergeschlagen. 
Die Jahresrechnung der Kämmereikasse für das Rech­
nungsjahr 1915 schließt mit 404817 Mark Einnahme 
und 404172 Mark Ausgabe ab; dem Rechnungsleger 

l Stadtkämmerer Kannowski erteilte die Versammlung

auf Befehl der Regierung innerhalb 2 Wochen 
aufzulösen. Die Arbeiterschaft wendet sich 
immer mehr von Lloyd George ab. Man hat ihm. 
wie außerdem bekannt wird, aus Kreisen seiner 
Ministerkollegen nahegelegt, bald zurückzutreten.

Eine vorläufige Regierung in Kanton.
Reuter erfährt: I n  Kanton ist während-der

willigte die Versammlung sämtlichen städtischen Be­
amten und einigen sonstigen städtischen Angestellten 
weitere Teuerungszulagen vom 1. Juli 1917 an im 
Gesamtbetrage von 4300 Mark jährlich. Dem Bürger­
meister Schulz werden seine auswärtigen 21 Dienst- 
jahre auf das ruhegehaltsfähige Dienstalter angerechnet. 
Stadtkämmerer Kannowski ist wegen Erkrankung auf 
3 Monate beurlaubt. Die Versammlung genehmigte 
notwendige ELaLsüberschreitungen und nahm von der 
vorläufig durch Polizewerordnung geregelten Ein-

meldet. Es ist bestimmt, daß die neue Regierung 
Deutschland und Österreich-Ungarn den Krieg er* 
klärte.

Wiederherstellung der Verfassung eine vorläufige j reilung der Stadt in drei Bauzonen Kenntnis. Eben 
Regierung unter der Führung von Sungatsen ge-  ̂so, wie schon früher die Schlachthausgebühren, sollen 
bildet ««den . Ruhestörungen werden nicht S-- -

höht werden. In  Sachen des Ankaufs des Elektrizi- 
Lätswerks durch die Stadt wird beschlossen, ein Rechts- 
gutachten des Justizrats Aronsohn in Thorn einzu­
holen. Die Elektrizitäts-Lieferungsgesellschaft hat mit­
geteilt, daß sie aufgrund des Kohlensteuergesetzes den 
Strompreis für die Kilowattstunde von 40 Pfg. zu­
nächst auf 41 Pfg. erhöht. Zur Kohlenersparnis wird 
die Wasserabgabe aus dem städt. Wasserwerk bis auf 
weiteres täglich von 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh 
gesperrt.

Elöing, 5. September. (Die Handelskammer zu 
Elbing gegen deinen vorzeitigen Frieden.) Die 
Vörsenversammlung in Bremen hat am 28. August 
bekanntlich eine Entschließung gefaßt, in der gegen 
einen vorzeitigen Frieden Stellung genommen und 
die Erklärung abgegeben wird, daß die Bremer

Deutsches Reich.
Berlin, 7. September 1917.

— Staatsminister von Waldow ist nach den 
„Verl. Neuesten Nachr." ins Hauptquartier berufen  ̂
worden, um dem Kaiser Vortrug über die Er- 
nährungsfruge zu halten.

— Der Führer der 1. osmanischen Armee,
Essad Pascha, ist mit seinem Stäbe in Berlin ein­
getroffen und hat i-m Hotel Adlon Wohnung ge-! Kaufmannschaft bereit ist, bis zum guten Ende aus- 
nommen j zuhalten. Die Handelskammer zu Elöing hat an-

-  Der erbliche Adel wurde den Brudern Fried- S ^ K s  der unerfreulichen Vorgänge im Haupt- 
1  ^  .71 ^ ausschuß des Rerchstages, angesichts der von Fern-Zich (Frrtz) Jakob Langen, Rittmeister der Land- deshand geschirrten Wühlarbeit in den breiten

„Di e  W e l t  im Bi l d . «
Der vorliegenden Ausgabe unserer Zeitung ist 

die Nr. 36 Her illustrierten Unterhaltungsbeilage 
„Die Welt rm Bild" in den sür die festen Bezieher 
bestimmten Exemplaren beigefügt.

Lokülnachrschten.
Thorn, 8. September 1917.

— ( Auf  de m F e l d  e d e r  E h r e  g e f a  l l en) 
sind aus unserem Osten: Lehrer, Leutnant d. R. 
Hermann M ü h s a l  aus Thorn; Küster an der 
ev. Kirche in Eulmsee Albert H a b e r e r ; Archi­
tekt Walter R u h e  aus Bromberg; Musketier 
Gustav Z a b e l  (Jnf. 176) aus Groß Radowisk, 
Kreis Briesen.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e uz . )  M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Feldgeistlicher Adr yc h  von der Heeres­
gruppe des Generalfeldmärschalls von Mackensen; 
Feldwebel S iech  (Jäg. 2); Gefreiter Rudolf 
I  0  n g s , Sohn der Kürschnermeisterwitwe I .  in 
Bromberg.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse am weiß-schwarzen 
Bande ist dem Amtsgerichtsrat D a  ohn  in Culm 
und dem Rechtsanwalt K i e w n i n g  in Dirschau 
verliehen worden.

— ( E h a r a  § L e r v e r l e i h u n g . )  Den Ober­
lehrern Dr. Walter Schwarze am Eonradinum in 
Danzig-Lamgsuhr, Joseph Rohfleisch am Friedrichs- 
Gymnasium in Pr. Stargard ist der Charakter als 
Professor und der Rang der Räte vierter Klasse 
.verliehen worden.

— ( Di e  R o t e  K r e u z - M e d a i l l e )  dritter 
Klasse wurde dem Kriegsfreiwilligen, San.-Unter- 
offizier Albert S c h w e m i n  aus Culm (Jnf. 21) 
verliehen.

— (M a r i ä  G e b u r t . )  Am 8. September 
wird seitens der katholischen Christenheit das Fest 
M aria Geburt begangen. Von ihr singt die Kirche: 
„Deine Geburt, 0  seligste Jungfrau, verkündet 
Freude der ganzen Welt; denn aus ihr ist hervor­
gegangen die Sonne der Gerechtigkeit; Christus ist 
unser Gott, der den Fluch löste und den Segen 
brachte, den Tod überwand und uns ewiges Leben 
schenkte." Die Entstehung des Festes fällt in das 
8. Jahrhundert. Auch als Lostag und Wetter- 
künder spielt der Tag eine Rolle. „Zu M ariä Ge­
burt der Himmel rein, wird's noch vier Wochen 
lang heiter sein", und „Wird zu M ariä Geburt 
gesät, ist's nicht zu früh und nicht zu spät". Die 
Schwalben, die den Sommer gemacht, machen nun, 
scheidend, den Herbst; denn „M ariä Geburt ziehen 
die Schwalben fürt".

— ( P o r t o v e r g ü n s t i g u n g  f ü r  d i e  
Z i v i l b e a m t e n  d e r  H e e r e s v e r w a l ­
t ung . )  Nach der allerhöchsten Kabinettsoder vom 
18. Mai 1917 sind die Zivilbeamten der Heeres­
verwaltung für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zu 
einer Kriegsformation Militärbeamte. Sämtlichen 
Zivilbeamten der Heeresverwaltung stehen daher 
für diese Zeit die Portovergünstigungen nach Z 25 
der Feldpost-Dienstordnung zu.

— ( A n g e s t e l l t e n v e r s i c h e r u n g . )  Die 
Neichsversicherungsanstalt teilt in der letzten Num­
mer ihres Organs „Die AngesLelltenversicherung" 
mit, daß in zahlreichen Fällen Anträge zum Heil­
verfahren eingegangen sind, welche Lücken in der 
Beantwortung der im Antragsvordruck gestellten 
Fragen enthalten; auch sind oft die im Vordruck 
geforderten Anlagen nicht mit beigefügt. Da die 
Reichsversicherung in jedem Falle unvollständige 
Anträge zur Ergänzung zurücksendet, so wird da­
durch die Erledigung der Angelegenheit erheblich 
verzögert. Um solchen Möglichkeiten vorzubeugen, 
empfiehlt es sich, wie es schon in verschiedenen 
Städten eingeführt ist, daß die Angestellten sich 
durch den O r t s a u s s c h u ß  der AngesLellten­
versicherung beraten lassen und ihre Anträge zur 
Prüfung auf ihre Vollständigkeit dem Ortsausschuß 
unterbreiten, der jederzeit gern v)it seinem Rate 
dient. Schriftführer des Ortsausschusses Thorn ist 
Frl. Elise Michaelis, Eerberstraße 27.

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  K r i e g s b i l d e r -  
V o r t r a g . )  Die O r t s g r u p p e  T h o r n  d e s  
D e u t s c h e n  F l o t t e n v e r e i n s  veranstaltete 
gestern Abend im Artushcfsaale einen vaterlän­
dischen Kriegsbilder-VorLrag, dessen Reinertrag für 
die U-Vootspende bestimmt war. Als Vortragender 
war der Redner des Deutschen Flottenvereins, Herr 
Chefredakteur R h a u e , von der Tannenbergfeier 
bekannt, gewonnen, der vor mäßig besetztem Saale

der am 23. 
in Thorn ei
dentod gestorben sei. . » - n -
Redner darauf der Großtaten unserer deuMEn 
Flotte und brachte, nachdem er «den U-Vootkrreg 
und seine Wirkungen auf die Entente gewündrgr, 
ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser, den Schöps^ 
der deutschen Flotte aus, das unter den Anweisenden 
lebhaften Widerhall fand.

— ( S t e n o g r a p h e n  - V e r e i n  St ol z , ?-  
S  chrey.) I n  der gestrigen Monatsversammlung be­
richtete der Vorsitzer Lyzeallehrer Kerber über die ZU" 
sammenkunft des Thorner Vereins mit den Mit­
gliedern der Nachbarvereine Vromberg und Culm in 
Ostrometzko. Frl. Fliege erstattete Bericht über die 
Tagung der Verbandsvertreter der Schule im vorigen 
Monat in Berlin und über den Fortgang der Ver­
handlungen betr. Schaffung eines Einheitssystems. 
Aus dem Bericht über die Werbetätigkeit war zu ent­
nehmen, daß nach Ueberwindung der im ersten Kriegs- 
jahre eingetretenen Stockung der Vereinsarbeit an 
allen Orten nicht nur der frühere günstige Stand von 
fast allen Vereinen inzwischen wieder erreicht, sondern 
daß es an vielen Orten gelungen ist, ihn sowohl hrm 
sichtlich der Mitgliederzifser, als auch bezüglich der 
Leistungen zu verbessern. Vor allem hat die starke 
Nachfrage nach leistungsfähigen Stenographen während 
des Krieges sehr belebend auf die Entwickelung der 
stenographischen Vereinstätigkeit eingewirkt. Beschlossen 
wurde, jetzt auch wieder mit der praktischen Arbeit ZU 
beginnen, und zwar sollen ein Anfängerkursus und eM 
Fortbildungskursus eingerichtet werden. Die Leitung 
des ersteren übernahm Herr Lehrer Brieste. Das 
nähere darüber werden die folgenden Anzeigen be­
sagen. Für die im Felde stehenden Mitglieder sollen 
rechtzeitig Weihnachtsgaben beschafft werden.

— ( S t a d t t h e a t e r  T h o r n . )  Das Stadt- 
theater, das am 28. d. Mts. die diesjährige Spiel" 
zeit mit der Aufführung von „Minna von Varn- 
helm" eröffnet wird, veröffentlicht in der heutigen 
Nummer einen SpielpLan-Entwurf, worauf hiermit 
hingewiesen sei.

— ( V i k t o r i a p a r k - T h e a t e r . )  Heute 
findet das zweite Gastspiel der Danzig-BrombergeV 
Theatergesellschaft statt; zur Aufführung gelangt 
das Schauspiel von Ibsen „Gespenster", bei der 
neben vortrefflichen Einzelleistungen auch ein gutes 
Zusammenfiel zu erwarten ist, wie aus Brom- 
oerger Rezensionen hervorgeht. Am Sonntag Äben 
wird, als letztes Gastspiel, das hier noch nicht 6^ 
gebene Lustspiel „Nur ein Traum" von Lothar zur 
Aufführung kommen, worauf noch einmal hing-* 
wiesen sei.

— ( Di e  G a s e i n s c h r ä n k u n g  u n d  d i e  
g e w e r b l i c h e n  B e t r i e b e . )  Die Anordnung 
der Thorner Gaswerke, infolge Kohlenmangels den 
Gaszustrom am Tage auf die Stunden von lO .brs 
2 Uhr zu beschränken, hat^wie zu erwarten, zu einer 
schweren Schädigung der gewerblichen Betriebe, die 
auf Gasverbrauch angewiesen sind, geführt. 3" 
diesen wenigen Stunden kann die TagesarbeiLwer- 
mittelst der Vetriebsmaschinen nicht bewältig 
werden; Nachtarbeit aber ist, soweit überhaupt tun- 
lich, für manche Betriebe ohne einen rechten Nutzen. 
Wenn dieser Zustand noch weiter andauern sollte» 
dann wird mancher Betriebsleiter vor die Frage 
gestellt werden, ob er bei dieser Lähmung und denr 
Mißverhältnis zwischen Arbeitsleistung und Be­
triebskosten den Geschäftsbetrieb noch aufrecht­
erhalten kann. D ie  G a s l i e f e r u n g  m ü ß t e  
w e n i g s t e n s  a u f  d i e  Z e i t  v o n  9 — 3 Uh ^  
a u s g e d e h n t  w e r d e n .  I n  dieser würden 
Privatpersonen — die ja auch durch den Gasmesser 
genau kontrolliert werden — kaum mehr Gas ver­
brauchen, als in den Stunden von 10—-2 Uhr, 
Gasverschwendung aber durch Lichtverbrauch 
Nachtarbeit verhütet werde. Nur durch schleunige 
Änderung der Anordnung in der hier vorge­
schlagenen Weise wird das Wirtschaftsleben, dessen 
Aufrechterhaltung doch wahrlich nicht leicht M 
nehmen und auch für die Kriegführung von 2 6 E  
tigkeit ist, vor weiteren schweren, unnötigen Schäden 
bewahrt bleiben.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Die auf heute 
Vormittag festgesetzt gewesene Zwangsversteigerung 
des in Thorn, Strobandstraße 8, belegenen Grund­
stücks des Frl. Auguste Quell in Pr. Eylau mutzte 
mangels eines dem Wette des Grundstücks entspreche^ 
den hinreichenden Meistgebots ausgesetzt werden.

— ( P l a h mu s i k . )  Morgen, Sonntag, spielt von 
11.30 bis 12.30 mittags in den öffentlichen Anlage" 
Ecke Park- und Brombergerstraße Ecke eine Militär­
kapelle.

— (Gesund en) wurden 1 Handschuh, 1 klA 
nes Handtäschchen, 1 Schlüssel und 1 Portemonnar 
mit Inhalt.

Aus dem Landkreise Thorn, 6. Septenrb^. 
(Herbstferien. — Viehseuchen.) Die Herbstfenen 
für die ländlichen Volksschulen sind auf die 
vom 17. September bis 13. Oktober festgesetzt.
Die Geflügelcholera ist ausgebrochen unter dem 
Federviehbestande des Rittergutsbesitzers von Don^ 
mirski in Lissomitz und des Weichenstellers Wrtt 
in Culmsee.

Aus dem besetzten Ostgebiet, 6. September^ 
(Günstige Kartoffelernte in Polen.) Die Kar­
toffeln sind jetzt völlig ausgewachsen, und die Ernte- 
aussichten stellen sich in Polen durchaus befried^ 
gend. Es wird damit gerechnet, daß die dies­
jährige Kartoffelmenge die Ernte des Vorjahres 
um das Anderthalbfache bis Doppelte übertrifft.

— ( E r l e d i g t e s  K a t a s t e r a m t . )  
Katasteramt W eh l a  u ist zu beisetzen.

Don

______________



Eingesandt.
Eur diesen Teil übernimmt die Schriftl^itring nur die 

preßgesetzliche Verantwortung.)

W ir hier in dem L a z a r e t t  
Müssen liegen lang' zu Bett.
Alle Tage sind sich gleich 
Und an Langeweile reich !
Darum Litten w ir gar sehr:
Achickt uns mal M u s i k e  her!
I n  der Zeitung lasen w ir,
Daß Konzert bald dort, bald hier, 
gelten doch im Lazarett, —
Das ist wirklich garnicht nett!
Eme Geige und K lavier,
Dann sind schon sehr dankbar w ir! 
spielen sie uns ein paar Lieder,
^rnd w ir gleich geduldiger wieder. 
Nochmals Litten w ir drum sehr:
Schickt doch mal Musike her!

Z w e i  F e l d g r a u e  f ü r  v i e l e .

Mannigfaltiges.
. ( R ü c k k e h r  d e r  B e r l i n e r  F e r i e n ,  

^ u d e r , )  Am Donnerstag Vormittag trafen 
l  dem dchlesischen Bahnhöfe die Berliner uirv 

Ferienkinder, die seit A pril in 
'Preußen waren, wieder ein, jubelnd begrüßt von 
^  sie erwartenden M te rn  und Geschwistern, 
re Kinder haben sich sehr gut erholt und weisen 
rchweg eine gute Gewichtszunahme auf. 
( W e g e n  E r p r e s s u n g )  verurteilte die 
b e r f e l d e r  Strafkammer den Polizeiserge- 

^Een Scheite zu 2 Jahren und 1 M onat Gefäng- 
E r hatte einem reichen Remscheider Fabri"- 

d 'r schr si jahrelang von Erpressern verfolgt 
,^rde, zur Entrichtung von 37 000 Mark SchWeige- 

für die Niederschlagung der Anzeige ange-

(E i*n e  g u t e  W e i n e r n t e . )  I n  der kleinen 
fe in d e  U n g s t e i n ,  in der Nähe von D ü r k -  

schätzt man den Voraussichtlichen Ertrag  
^  Weinernte bei den jetzigen hohen Weinpreisen 
l  5 bis g M illionen Mark. D a  die ganze Ge- 
einde Angstein etwa 800 Einwohner zählt, so 

auf den Kopf der Bevölkerung eine Ernte- 
Lwahme von etwa 7000 Mark.

Letzte Nachrichten.
3usammsnarbert des preußischen und öster­

reichischen Krregsmrnisterwms. 
^ . . B e r l i n ,  8. S ep tem ber. Z u m  B e v o ll­
mächtigten des preußischen K rie g s m in is te r in m s

beim  k. u. k. K rke g sm W ste riu m  in  W ie n  ist der 
früh e re  Feldzeugm eister G e n e ra lle u tn a n t F ranke  
e rn a n n t w o rden . O be rs tleu tnan t vo n  K ornatzk i, 
der b ishe r an der Spitze der vorn  preußischen 
K r ie g s m in is te r iu m  in  W ie n  eingerichteten D ienst­
stelle stand, ist dem G e n e ra l F ra n ke  a ls  C hef 
des S ta b e s  beigegeben. D ie  Besetzung dieser 
S te lle  m it  e inem  G e n e ra l ze igt, welcher W e r t  
e iner erfo lgre ichen Z usam m enarbe it der K rie g s - 
m in is te rien  in  den verbündeten L ä n d e rn  beige­
messen w ird .  Dem  B evo llm ä ch tig te n  des K r ic g s -  
m in is te r iu m s  unterstehen sämtliche in  Österreich- 
U n g a rn  sich aushaltenden deutschen M il l tä rp e r -  
sonen, sow e it sie n icht B eh ö rde n  oder F o rm a t io ­
nen des deutschen Feldheeres angehören.

Der Reichskanzler über politische und Wirt­
schaftliche Tagesfrageu.

Stuttgart, 7. S ep tem ber. D e r Reichskanzler 
em pfing heute N ach m itta g  sieben V e r tre te r  der 
Presse. M i t  C hefredakteur D r .  E lk e n  vom  
„Schwäbischen K u r ie r "  besprach er die F ö rd e ru n g  
der n a tio n a le n  Bestrebungen und  im  Z usam m en­
hang d a m it den P a r t ik u la r is m u s , dessen E n t­
stehung und  Verschw inden. D em  C hefredakteur 
K em per äußerte sich der Reichskanzler sehr ve r­
tra u e n s v o ll über die Lösung der w irtschaftlichen 
A u fgaben , deren D u rch füh rung  er a ls  v e rh ä ltn is ­
m äß ig  leicht bezeichnete, da bei a llen  B u n d e s - 
g licde rn  das B ew uß tse in  sich einstellen w erde, 
das deutsche V a te r la n d  a u f starker G ru n d la g e  zu 
e rha lten . G egenüber dem C hefredakteur E rns t 
K e il vom  „ S tu t tg a r te r  N euen T a g e b la tt"  erklärte 
der R eichskanzler au f eine F ra g e , ob, in  welcher 
F o rm  u n d  w a n n  die preußische W a h lrech tsvo rlage  
eingebracht werde, daß dies zu B e g in n  der 
nächste» T a g u n g  des preußischen L a n d ta g e s  ge­
schehen werde. Ueber den I n h a l t  der V o rla g e  
äußerte er sich nicht, sondern sagte n u r, sie werde 
beherrscht sein vom  Geiste des R e ichs tagsw ah l- 
rechis. E lsa ß -L o th r in g e n  sei augenblicklich G egen­
stand lebha fte r A rb e it ,  dabei sei noch nicht ent­
schieden, ob die T e ilu n g  des Lan de s  oder die 
U m b ild u n g  zu einem selbständigen B undess taa t 
das E rg e b n is  sein w erde.

Zum Rücktritt des Kabinetts Ribot.
P a r i s ,  7. S ep tem ber. H ava sm e id u n g . 

D ie  K a m m e rg ru p p e  der ve re in ig ten  S oz ia lis ten  
ha t eine Entscheidung gegen die T e iln a h m e  an 
der K a b in e tts b ild u n g  ve rw o rfe n  und  eine E n t­
schließung R enaude l fü r  die T e iln a h m e  an einer 
R e g ie ru n g  der n a tio n a le n  V e rte id ig u n g  im  
S in n e  k rä ftig e r F o r tfü h ru n g  des K rieges  und  
e iner dem Interesse der Arbeiterklasse angepaßten 
republikanischen P o l i t ik  angenom m en.

Zum Rückzug der Russen.
K o p e n h a g e n ,  7. S ep tem ber. E in  P e ­

te rsb u rg e r T e le g ra m m  besagt: D e r R e g ie ru n g s - 
kommissar bei dem N o rdheere  W o it in s k y  berichtet, 
daß die russischen T ru p p e n  trotz schwerer V e rlus te  
gu ten  M u te s  und  d a ru m  zurückgegangen seien, 
w e il ih re  A r t i l le r ie  vo n  der deutschen vo lls tänd ig  
zum  S chw eigen gebracht w o rde n  sei. M a ß re g e ln  
seien ge tro ffen , den Durchbruch durch die F ro n t  
zu lokalis ieren und  S te llu n g e n  a u f e iner neuen, 
sicheren L in ie  einzunehm en, die sich wahrscheinlich 
von  F ried richstad t nach einem  P unke  im  R ig a e r 
M eerbusen zwischen R ig a  und  W enden  erstrecken 
w erde. D ie  Ereignisse bei R ig a  hä tten  das rus­
sische O berkom m ando n icht überrascht, daher seien 
v o rh e r V o rb e re itu n g e n  fü r  die R ä u m u n g  des 
R ig a e r  G eb ie ts  ge tro ffen  w o rden . —  V o n  P a r is  
aus w ird  eine von  „V e rlin g s k e  T id e n d e " w ie d e r­
gegeben« M e ld u n g  v e rb re ite t, daß R ig a  n u r 'n o c h  
e in T rü m m e rh a u fe n  sei. V o r  R ä u m u n g  der S ta d t  
habe der O berbe feh lshaber der russischen 12. A rm ee  
G enera l P a rs k y d ie  w ichtigsten S ta d tte ile  in  B ra n d  
stecken und  die H a fena lagen  durch D y n a m it u n ­
brauchbar machen lassen.

Reaktionäre Maßnahmen der russischen 
Revolutionsregierung.

Ä o p e n h a g e n , 8. S ep tem ber. „ N a t io -  
n a lt id e n d e "  m e lde t aus S to c k h o lm : D ie  russi­
sche R e g ie ru n g  ha t befohlen, daß die zah l­
reichen F in n e n , die u n te r  dem  a lten  R eg im e  ge­
fangen gesetzt, nach der R e v o lu tio n  aber in  
F re ih e it  gesetzt w u rden , w iede r ve rh a fte t w erden  
sollen.

Berliner Börse.
Die gestrige Abschwächung gegen Schluß des Verkehrs 

war heute bereits wieder* überwunden, doch gestaltete sich 
das Geschäft weitaus ruhiger als in den Vortagen, und die 
Kursbildung war, wenn auch überwiegend nach oben gerich­
tet, nicht ganz einheitlich. Das Interesse vereinigte sich heute 
unter Führung von Lloyds, Hansa und Argo auf Schiffahrls- 
werte sowie unter Bevorzugung von Gclsenkirchener und rhei­
nischen Stahlwerten, letztere auf eine bevorstehende Anglie- 
derung einer Kohlenzeche und der damit verbundenen Kapi­
talserhöhung, aus Montanwerte. Als fest und höher sind 
zu. erwähnen elektrische Aktien, türkische Tabak- und Orient- 
bahn-, Kredit- und österreichische Renten- und Rüstungs-Ak- 
Lien waren ungleichmäßig, doch wenig verändert. Am hei­
mischen Bank-Äktien-Markt machte sich anhaltender Begehr 
des anlagesuchenden Publikums bemerkbar.

Notierung der Divisen-Kurse an der B erliner Börse.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (100 F ! )  
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen s100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Österreich-Ungarn (100 K r) 
Bulgarien (100 Leos) 
Konstantinopel 
Spanien

a. 7. Septem
Geld 
289^4 
2l6' , 
24(?I. 
216' , .  
148-14 
61,20 
80"» 
19.90 

L27-j,

Brief
309",.
217
241'!.
217
148',,
64,30
81",

20
128'j,

0. 6. Septem
Geld 
299' 4 
216U, 
J E ! .  
216--!. 
148',4 
64.20 
80-/, 
19.90 

127--,

Brief 
300-l, 
217 
241'st 
217i,< 
148-1, 
64.30 
8 t'lr 
20
128",

Dastusliiiidk der Miiliiel. Kniiik »»d Uchr.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

Weichsel w i Thorn . . . .
Zawichost . . .
Warschau . . .
Chwalowlce . . 
Zakroczyn . . .

Brak,- b -IB r-m b -rg ^ W '. 
Netze Lei Czarmkau . . . .

Tag m Tag m

8 . 6,39 7. 0,42

5 0.92 6. 0.90

6 , ! 5.84 7. 5.80
6. !> 2.46 7. 2,34
— I — —

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom 8. September, früh 7 Nhr.

B a r 0 m e t e r s t a n  d : 771 mm
W a s s e r  st a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.39 Meter.
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 9 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Osten.

Dom 7. morgens bis 8. morgens höchste Temperatur:
-s t 20 Grad Celsius, niedrigste -st- 8 Grad Celsius.

W e t t e r s  ir sage.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 9. September: 
Andauernd schön PLetter.

»
I

I v  ?Loru 211 k a d e v  b e im  L Ivk IrlL irS tsvsrk .

M k U ltz k , Viel? M uwill 1S. U M  IM.
g.Aotz unserer öffentlich bekannt- 
H Meilen Erinnerung vom 22. August 
^ s .  ist noch eine große Anzahl 
m^Msinhaber, namentlich aus den 
d^^dten und Thorn-Mocker, mit 
^Zurückgabe der ausgefüllten Frage- 

^  Rückstände. W ir fordern 
die Säumigen nochmals auf, 

Pflicht zur Zurückgabe der sorg- 
 ̂ beantworteten Fragebogen an 

NniL Zählbüro (Zimmer Nr. 16 des 
g.^auses, 1 Treppe) nunmehr um- 
E r  zu genügen. Als letzter

W efe ru n g s te rim n  g i l t  der

A  September d. Fs.
o^bde gewünschte Auskunft wird in 
M unter Dienststelle gern erteilt, 
M  Zufalls von ihr auch die Aus- 
y.^ug der Fragebogen nach den An- 

EN der Betriebsinhaber bewirkt- 
ria^ »willige oder Säumige haben 

 ̂ des Hilfsdienstgesetzes un- 
h M M ic h  harte Bestrafung zu ge-

§horn den 4. September 1917.
_̂___ Der Magistrat.

°n der

Meiler
 ̂ !ucht. Meldungen Im Etadtbauamt.
------ Der Magistrat.

j, z>i- , LLrseustr. N.
dtstN lM Q ll kür vestöräo» 

unä krlrate,
^ k tz !r8 L tz !itz ii v .  k o r n n i l a r e ,  

8c h l- tz id m ü 8 e l! iiw ii .
d̂ldgr.-Lilrsss«: Siswpelksss«.

8i« l-i-eisli-te ^r. 1h

5tc!!enallgedste72ß^

. .D e n  W ü n k U e n
°"gt von sofort

Eerberstr. 27.

H W t e m ,
NlgA. perfekt stenographiert und Schreib- 

schreibt, per 1. Oktober gesucht. 
^"Ngerinnen wollen sich nicht melden. 

schz-Mote unter L .  1999 an die Ge- 
 ̂ ŝstelle der P̂resse".

zur kleinen Wirtschaftsführung sofort sucht 
L?. IL N r r L r v r .  Stewken-Thorn

W  U .  L kU W kiN
sucht von sofort

Brückenstraße.

für den Vormittag von sofort oder vom 
16. 9. gesucht Mellienstr. 56. 1. r.

Frau oder Mädchen
zum 1. Oktober für vornmtaas gesucht. 

Zu erfragen WalöhauSchen. 1 Te., 
Bromb. Vorstadt.

Z »  l lk r lü lü ik ü

Wegen Anschluß an die Uebcrland- 
zentrale beabsichtige meine

nur wenig gebraucht, billig zu verkamen.
Angebote unter 3 3 S  vn die 

Geschäftsstelle der „Presse".

Hackselmaschms.
fast neu, zu verkaufen.

_̂____ Culmer Chattffes 00

M  M Ä R  M Ä
steht zum Verkanf. Mellienii raße 116.

DamenraS
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in d. Geschäftsst. d. ..Presse".

S e A  R U W e l W .
komplett, mit E.'fenzsug. hat abzugeben 

kkml kiedttzr, Baugewerksmeiiter. 
______ Leibitscherst, . 38, Fernruf 253.

Laden, Mist. Markt,
bisher Zigarrengeschüft v .  von
sofort oder 1. Oktober zu vermieten.

9. v. 8rerxp!N8ki, Heiltgegeiststr. 18

Ein Laden
sofort zu vermieten.

Län»vÄ  Wmdstr. 5.

Wohnungen
von 6 bezw. 7 Zimmern und Zu­
behör zum 1. Oktober eotl. früher, Brom- 
bergerstraße 8, zu vermieten.

DvIoZK ZSK'TL8» Iv ir » ,  Daugeschast. 
Thorn, Brombergerstraße 20

^  1'616lls» 2 l lb 6)l»,
9  / / I M l u k r  I I .  M , OLL, Lack,
elektr- Inekt, sokort kür 850 
211 vermieten.___ ZleMenstr- 89-

Einfach mdbliertss Z im m er  
mit separatem Eingang sofort zu verm. 

Bäckerstraße 39, 2, im Durchbruch.

VkvLtsr Iv Morv.
(DM eriapary.

« V  G a s t s M  " W o
von MitgiieLern des Bromberger Elysinm-Theaters 

und des Stadttheaters in Danzig.
Heute, Sonnabend, den 8. September 1917:

>/„8 Uhr. USM- Id s s n -A b e n d . '/-8  Uhr.

' Gespenster.
S o n n ta g  den  9 . S e p te m b e r 1 9 1 7 :

nachmittags'^4 A h r:

Militär- ,md Bolks-Borstellung.

H o c h z e i t s r e is e .
Lustspiel in 2 Mten.

Hierauf unter Vortragsteil Lieder, Duette und 
humoristische BortrSge.

KaNenSlfmmg 3 Uhr. Anfang V -t Uhr. Ende '/-6 Uhr.
'Einheitspreise: M ilitär 80 Ps., Zivil 50 Pf.

Menüs -/-8 Uhr! . - Abends V F  Uhr!
Letztes Gastspiel.

Erfolgreiches Lustspiel! Erfolgreiches LustspieN

M r  e iu  T r a u m .
Lustspiel in 3 M ten von Lothar Schmidt. 

Knffe-wffmmg 7 Uhr. Anfang - f,,8 Uhr. Ende 10 Uhr..
P  eile der Plätze t-u-schlieblich Lus!barkei!ssteiisr> im  V o r ­

verkauf, Buchhandlung L iw n id e a lr .  Elisabethstr.: Loge 3,l>0 Mk., 
Sperrsitz (»»mmerierl) '1.5g M k , t . Platz (nummeriert) 1,o0 Mk.. 
2. Platz 1.00 Mk. SI» der Abendkasse: Log- 3,50 Mk.. Sperr­
sitz 2,75 M k . 1. Platz 1,75 M k . 2. Platz 1,20 Mk.. Stehplatz 50 Pf. 
Lim barkcitSüetter: Loge 20' Ps,. Sperrsitz 20 Pi., 1 Platz 15 Pf., 
2. Platz 10 Ps, Stehplatz 10 Pf. M ilitär ohne Charge zahlt an der 
Abendkasse die Hälfte.

KK»OM»OG«SG «  «GKGSGl 
G Im großen Saale des

8  ^  M r g e r g a r t e n .  -
Culmer Chaussee 1S.

Am Sonntag den S. September,

r  2  «  M  « k ! 1 2
G  Reichhaltiges, prächtiges Programm!
G Anerkannt vnWgWe Zarbietungen.
«  ^  A m t e  « m .  -
M  Beginn 4 Uhr. —  Beginn 4 Uhr.

r t t r r r r r W r r r r r r r r r ; r  r r r r r r r r r r r r r r r r r r »

8  Z

z VÄ.°» - Kmreü. - z
O  ausgeführt ^
o  von der Kapelle des Ersatz-Bataillons K  
O  Jnftr.-Regts. Nr. 11, A
O  persönliche Leitung: Mustkleiter Herr O s r n p s r .

A n fa n g  6 U h r abends. —  S o n n ta g s  4 U h r  nachm. ^

K r r r r « r r » « r r x r r  rc  M r r r r r r r « « » r r 8

? r s o 8 s 1s v d o r  N o t ,
Teleph. S44. Culmer Chaussee 53. Teleph. 944.

Sonntag den d. September 1917:

W O  « M - I I .  7  - A « W
des wirklich

konkurrenzlosen erstklassigen Programms.
l l .  a.:

A n fa n g  4 U h r, Ende 10 U h r.

Nur frühes Kommen sichert Platz!
D ir .  F ra u  I » s u 1  v a l S I s r .

2. z-4 MWckte M Mmit Küche und Entree versetzungshalber 
sofort zu vermieten. Hofstraße 7.

W o h n u n g ,
2 Zimmer, Küche, Entree, nebst Zubehör 
vom 1. 10. 17 zu vermieten.

Z»l erfragen Sandstr. 3, im Laden.
Ein gut möbliertes Vorderzimmer 

zu vermieten. Culmerstraße 11, 2.
Brombergerstraße sind 

zwei schön möblierte Z im m er  
sofort zu vermieten.

Zu erfr. in der Geschäftsst. der „Presse".

Küche, Burschengelatz, Bad, vom 1. 10. 
zu vermieten. W ilhelmsplatz 6, pt., l.

k > W I« ! .  W M « s .
elektr. Licht und Bad, ist von sofort zu 
vermieten. Gerberstr. 20, 2, rechts.

1 bis 2 gut möblierte Zimmer,
Gas und Bad, zu vermieten.

Zu erfragen in der Gesch. der „Presse".

A! rnMiM NsrlMjilMr
mit auch ohne Pension, evtl. auch an 2 j, 
Damen mit Pension z. verm. Talstr.



Heute Nacht entschlief sanft nach langem schwerem Leiden mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Kaufmann

I.0l l i8 K k ß U M i
im Alter von 57 Jahren.

T h o r n  den 8. September 1917.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

8M kWNie KMoMl.
Beerdigung wird noch bekanntgegeben. Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Am 6. d. M ts .
Nachruf.

nachm. 2*/. Uhr, verschied

Km Milk Loüresb Leiwlre
zu Lulkau.

M it  ihm ging einer unserer Treuesten dahin.
Seit Begründung des Vereins hat er fast immer an leitender Stelle, 

zuletzt als langjähriger

Vorsitzender unseres Aufsichtsrats
unermüdlich und freudig seine Kraft in den Dienst unserer Sachs gestellt. 

E h r e  s e i n e m  A n d e n k e n !
L u l k a u  den 8. September 1917.

Lulkauer Darlehnskasienverein.
üiltm nnn, Pfarrer.

Bereinsvorsteher.

Mielkl» 
Am-Mel.

Sonntag den 9 . September,
nachm ittags 4 U h r :

I m  B ü rg e rg a rte n , C u lm e r Chaussee.

von
Konzert

der Kapelle des 
2nf.-R gts .

61. Grs.-

Schauturnen
sämtlicher Abteilungen, Stabreigen 

der Turnerinnen,

Gruppenftellungen
und volkstümliches Turnen.

Z u r Deckung der Unkosten wird ein 
Eintrittsgeld von 30P fg . d.Person erhoben.

B ei ungünstiger W itterung  
im  grotzen Saale.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

M M e r n e W n i lW
am Mittwoch, 12. September,

nachm ittags 3 U h r ,
im  T iv o li.

T a  g e s o r d  n u n g :
1. Geschäftsbericht,
2. Besprechung einer Lazarettfeier,
3. Bericht von Frau P a u l  und Frau  

B a c k h a u s  über den Marienburger 
Lehrgang,

4. Verschiedenes.
Gäste sehr willkommen.

Der Vorstand.

Vereinigung der Musikfreunde.
F ü r den nächsten W in te r sind folgende

6 Konzerte
in  Aussicht genommen:
am Sonntag 7. Oktober 1917 Oalp, Mezzosopran.

„ Dienstag, 30. Oktober 1917 ^bol^kL Geige.
„ Dienstag, 4. Dezember 1917 ^ r i t r  Lroäsi-Lsn, B arito n . . .
„ Donnerstag, 10. Januar 1918 Pöiäos^, Cello, M b n ,  Klavrer. 
„ Donnerstag, 31. Januar 1918 L ieuu  iAer-KarLt, A lt .
„ Sonnabend, 16. Februar 1918 k rtrn v r, Streichquartett.

D er Abonnementspreis fü r alle 6 Konzerte beträgt 12 Mk. 7" 
zuzüglich 1,20 M k. städt. Steuer, zus. 13,20 M k. Einzelkarten. kosten 
zu den Konzerten Oalp, und L lv n a  A vrd nrä t je 4?
M k., zu den übrigen je 3,30 M k. D ie  Zeichnung der numerierten 
Abonnementskarten und das Belegen der Plätze hat b is zum 30 o- 
M ts . bei H errn  6 u s L u s  ' M s l l l s .  Breitestr. zu erfolgen. 
einen Platz belegt, ist bis zum 3. Oktober d. J s . zur Zahlung oe 
vollen Sum m e verpflichtet. Gezeichnete K arten  werden roeoe 
umgetauscht noch zurückgenommen; nur Wegzug vom O rte  hebt da» 
Abonnement aus.

Thorn  den 8. September 1917.

Der Gefchaftsausschutz:
Pros. Oüntdor, K aufm ann llirseftkelä, Oberstabsarzt D r .  
Geheim rat v r .  L a u te r , Reichsbankdirektor LloSsi, Pros. D r .  

JustizraL L a ä , RechnungsraL v ld r lo lit .

Vereimgung der M W e m k e .
Sonntag den 7. Oktober, abends 8 Uhr, 

im  A r t u s h o f e :

Liederabend liilis KW.

N.4-».
Sonntag den 9 . d. M ts.»

I M W M  SMIermO
nach Rudak, V s u ü la u ü 's  Garten. 

Abmarsch 3 Uhr vom Stadtbahnhof.
Der Vorstand.

D ie Uebungen beginnen

Montag Mend8W,
imLyzeum. ^ L I - S V A .

. .  D ie  glückliche G eburt eines

zeigen an ^ l a d t h e N S

D  Thorn  den 7. September 1917

V i?. ^ I t r r i o l L  und Frau.

Uönigl.
prentz.

rclasfen-
lotterte.

Z u  der am 11. « . 12. S ep tem b er  
1917 stattfindenden Ziehung der 3. Klasse 

?236. Lotterie sind

l
1

l  l  l
8 Lose

,z u  120 60 30 15 M a r k
zu haben.

V o n r d i ' o w s l L l ,
königl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelms» 

vlatz, Fernsprecher 842.

Verreist
Vertreter hält Sprechstunden von 3 — 5 

Uhr, Sonntags nur 9— 10 ab.

llr.vnme.
Verreist

Vom 10. d. Mts.,
vs.voli M g M

Zurückgekehrt
Alzt für Haut-u. Har«kril«kIikite».

g ra tu lie r t  jungem Mädchen 
zum Geburtstage?

Zuschriften unter V .  1993 an die Ge- 
.fchäftsstelle der .Presse".

krbrn
der am 7. 5. 17 in T h o r n ,  M sllien- 
straße 1 2 l, verstorbenen W itwe Kjldslm'mtz 
^ivtnsr, geb. 8iedrLv<lt. wollen N eu nter  
Nachweis ihres Erbrechts melden beim 
Nachlaßpfleger R echtsanm alt M kM Lvv. 
T h o r n ,  Elisabethstraße 12/14.

Zw ei Offiziere suchen gute

WgckgekAt ch Phuer.
später dann auf Hasen und Fasanen in 
der Nähe von Thorn.

Angebote unter X .  1 9 6 3  ay die Ge-
fchäftsstelle der ..Presse".

70VV Mark
auf sichere Hypothek (Landgrundstück l'6' 
vorzugt) zu vergeben durch 
__________ T h o rn .

Guitarre- und Gsigen- 
unterricht gesucht.

Angebote ,» it Preisangabe unter 17. 
1VS4 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Privatmittagstisch
für etwa 2 M ark  gesucht.

Angebote unter X .  1 9 9 7  an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse".

Z u r  V e rw a ltu n g  eines Hauses  
mit kleinen Wohnungen in Mocker wird 
geeignete Persönlichkeit gesucht.

Angebote unter r ,  1936 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M M lM
kann sich melden bei

ZustiWt Aronsolm.
Uniform- und 
Tagsüzneider

für Werkstatt und außer dem Hause 
verlangt von sofort

Lehrliilg M t.
AllstllStterin sofort gesucht,

Baderstraße 26, 3.

^ r t n s U v t .
Sonntag den 9. September, von 1— 3 U h r:

V » k v ln r i» s > k
i M c h M l  W O M  u s  r «  „ W M "  —  « W S l l d l e .

SedlVLrLvr LMvr.
8ovnt»A äsn 9. 8ept«m ker 1917, mittuAS 1— 3 v k r :

------- calel-Musilr, -------
V O N  tz—xQ 111127:

W o b l i ä t i g k e i t t f i o n r e n .

2 L 6 § s l S L - ^ s r L .
Sonntag den 9. September:

Aches Promellllilen - Kourert.
a u s g e fü h rt vo n  dem Trompeterkorps der 2. Ersatz-Abtlg. 

FeldartMerie-Regiments N r. 81.
Persönliche Leitun g : M ustkleiter Vizewachtmeister L r u s « .  

Anfang 4 U hr. —  Ende 19 Uhr.
E in tr i t t  pro Person 30 P fg ., K inder 10 P fg .

W WO »er KW«t5 M M W  der
Hochachtungsoall O .  S s L r V U Ä .

V ivsv 's  Ls-ivpv.
Sonntag den 9. September:

V V  Streichkonzert»
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Ersatz-Batls. N r . 17. 

Anfang 4 U hr. —  E in tr i t t  25 P fg .

A m - W O M
Sonntag den 9. September, nachin. von 4 Uhr ab :

Uutertaltuugsmustk.
- - - - - - - - - - - - - - -  E in tr i t t  fre i. —

V H r t o r i s - k » s r I r .
Sonntag den 9. September:

Grosses MMSrkonzert,
ausgeführt von der Kapelle Ersatz-Pionier-Batls. N r . 17. 

M usikleiter:
Anfang 4 U h r. — E in t r i t t  30 O

V L v v U .
Sonntag den 9. September:

Konzert (Salonorchester)»
ausgeführt von der Kapelle des J .-R .  v. d. Marwltz, N r . 61

Leitung : Konzertmeister S o t t r S t s r .
Anfang 4 Uhr. E in tr it t  20 P f., F am ilien  50 P f . Ende 10 Uhr. 

B ei ungünstiger W itterung findet das Konzert im  Saale statt.

O r ü n l i o l .
Sonntag den 9. September 1917:grosses Streichkonrett

ausgeführt von der Kapelle L rs .-J .-R . 61, unter persönlicher LettunS 
des H errn  M ufik le iters  < 2 » u » p s r .

Anfang 4 U hr. E in tr i t t  20 P f .. Fam ilienkarten  <3 Personen) 50 Pf«
K inder frei.

Stadt Tlieater
Das Hauptprogramm erscheint am Sonntag den 9. Sep­

tember. Zur Erneuerung der innegehabten Blockbücher ist 
die Theaterkasse am 17., 18. und 19. September von 10 bis 
1 Uhr vormittags und 4— 6 Uhr nachmittags geöffnet. ZiU 
Ausgabe neuer Vlockbücher ist die Theaterkasse am 20., 21- 
und 22. September geöffnet.

Kchützrrchaus-
Kino-Theater.

W e l l  S m it t t l ls  T t t s t k l l i iü g :
Reichhaltiges Programm.

Heimkehr
des Landwehrmanns,

Die verliebte 
Reklamepuppe,
Eine moderne 

Reparaturanstalt,
Der Verführte,

DarTag der Vergeltung
Die neuesten Kriegsberichte 

n. a. m.

Bon 2—5 llhr auch 
M  Kinder ge­

stattet.
ritt bis zw e i gut m öb l. Z im m e r, 
/  Bad, Gas. sofort zu vermieten.

Wilhelmstraße 7. Portier.

S v L IL s s s I iw K d lv .
Sonntag den 9. September 1917:

Grotzes Militär-Streichkoirzert,

Ein leeres Zimmer
zum Sachenunterstellen vom 1. 10. zu 
lnieten gesucht. Anaebote an Frau  

. H V I t t .  Thorn. Iakobsvorst., Schulsteig 2.

Damen und Herren aller Stände, welche 
sich glücklich

a u s g e fü h rte n  der K a p ^  N r . 1 1 .  M °ck d. A ° -r° -
.  Lertung. Mustklerter Vrzefeldwebel N»da. spondentenoerein. st. ^8edll8. Skaisgirren,

A nfang 4 Uhr. E in t r i t t  30 Pfg. Ende 10 U hr. i Östpr/ Neusnmeldung erbeten.

SlliNdeO.8MtrM.lSIi: 
Restaurant 

Zum Kulmbacher"
Inhaber H L G v in es n n

Schulfreies Mädchen
(evtl. Waise) wird in Pflege genommen- 

Schrift!. Meldungen unter I L .  1960  
an die Geschäftsstelle der „Presse". ^

H ohe B elohn ung  erhält derjenige, 
der m ir zur Wiedererlangung meines 
F a h rra d e s  M arke „Vstavia", N r.2 1 93^  
verhilft, das m ir im Hause Elisabethstr.» 
am 6. September vormittags

M le «  « e .
K.. r r » » « . Pi«sk

dem Finder meiner gestern im Kaffee 
Kronprinz verlo ren en  Brieftasche nist 
Papieren. Abzugeben Kaffee Kronprinz.-

Täglicher Kalender.

1917

September

Oktober

November

H ie rz u  zm sites  B la t t .
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Die prelle
(Zweiter Matt.)

Die Offensive in Livland.
Der Kaiser m Riga.

Se. Majestät der Kaiser traf Freitag Morgen
Setzen 10 Uhr v.-n Mitau kommend im Automobil  ̂ Prospekt zu großen Ansammlungen» bei denen 
a Rrga ein und wurde von den Truppen man Rufe wie „Nieder mit dem A/beiter- unv 
er Bevölkerung nttt nicht enden wollendem Jubrl Soldatenra^ hörte. Andere Haufen durchzogen 

verrißt. Auf der Esplanade hielt der Kaiser! die Stadt und schrien „Nieder mit dem Ministe- 
uoer die dort stehenden Regimenter der siegreich in ! rium!" Später kehrte die Ruhe wieder ein. Ruf- 

rmee die Truppenschau ab und dankte ihnen im ; sische Zeitungen melden, man erwarte infolge des 
Vaterlandes für ihre Tapferkeit. Er Falles von Riga eine Veränderung in der obersten 

Machte sodann eine Rundfahrt durch die S ta a t.! Heeresleitung. Einige Mitglieder des Arbeiter- 
wobei auch der Dom besichtigt wurde, und nahm und Soldatenrates setzte alle Hebel in Bewegung,

fragte, antwortete sie: „Wir sind Internationa- l freiten Provinzen, dies nordische „Elsaß-Lothrin-

russisch, fuhrt uns dem Frr den naher. Am darf man — ohne Gewähr, doch gestützt dar-
4. September kam es am Abend auf dem Newski, auf, daß die Eroberung im Werke ist, — wohl be- 
^  " ""  ̂  ̂  ̂ i?.h?n. Denn die Lmie Dünaburg—Pskow (am

im Schwarzhäupterhaus im Kreise des OberkoN"- 
mandos das Frühstück ein. In  den Vorstädten 
^elgten die Läden deutliche Spuren planmäßiger 
Plünderung durch die Russen. Später begab der 
Kaiser sich mit dem Oberbefehlshaber zu den am 
Feinde stehenden Korps, wo er Auszeichnungen 
verteilte. Das Gelände zpigte deutlich, daß die 
Aussen in vollster Auflösung zurückgeflutet waren; 
Massen von umgestürzten Fahrzeugen, Geschützen. 
P^nzeraautos und verlassene Depots boten das 
Bild einer regellosen Flucht. Auch in dem unge- 
Mein stark ausgebauten Brückenkopf Riga sind 
Mengen von Kriegsmaterial liegen geblieben.
, Der Kaiser hat der Stadtverwaltung von Riga 

Eine Spende von 100 080 Mark zur Linderung der 
der besonders heimgesuchten Bevölkerungs- 

kveise überwiesen.

Die Anspräche des Kaisers 
an die Truppen in Riga lautet:

Riga ist frei! Als diese Kunde alle Gauen 
des deutschen Vaterlandes durchdrang, erhob sich 
im Vaterlande und bis in die äußersten 
Schützengräben in Feindesland an allen Orten 
ein Sturm des Jubels und der Begeisterung. 
Eine vom alten deutschen Hanseatengeist ge­
mündete Stadt mit deutscher Geschichte, die 
stets bestrebt war, ihr altes Deutschtum auf­
recht zu erhalten, hat schwere Zeiten durchge­
macht. Durch das'deutsche Heer, das in sich alle 
deutschen Volksstämme verkörpert, ist diese Stadr 
wiederum befreit worden von langem Drucke. 
Die auf Befehl der obersten Heeresleitung vom 
Feldimarschall Prinz Leopold von Bayern ange­
legte Operation, welche unternommen wurde 
Mit dem Selbstvertrauen auf die Leistungs­
fähigkeit der Truppen, die sich über drei Kriegs- 
lahre so glänzend bewährt hat, ist von allen 
Waffen noch schneller, noch energischer durchge­
führt worden, wie es erwartet wurde. S ie kam 
dmn Feind ganz überraschend. Ein schmet- 
^mü>er Schlag traf ihn so, daß er seinen!

um die Verabschiedung Korniloffs zu erreichen.
Die Petersburger Zeitungen aller Richtungen 

verweisen alle anderen Fragen an zweite Stelle 
und bespreche die Rigaer Katastrophe weiter. 
Das allgemein sich daraus ergebende Gefühl ist

Südende des Peipus-Sees) ist nicht länger, als die 
Front Dünaburg—Riga, rund 200 Kilometer; es 
bliebe also, da der 130 Kilometer lange und meist 
25—40 Kilometer breite Peipus-See sich selbst deckt, 
nur die 45 Kilometer lange Front zwischen diesem 
See und dem Finnischen Meerbusen neu zu errichten. 
Damit würde unsere Front in fast gerader Linie 
von der Narvabucht dieses Busens bis zur Donau- 
mündung laufen, gestützt auf ein breites, an land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen' reiches Hinterland, 
während die Russen zugleich von der Ostsee abge-

natiirlich keinesfalls verhehlen, daß auch ihm,̂ . be­
sonders solange es in den Kinderschuhen steckt, ge 
wisse Mangel anhaften; doch ist dem kaufenden 
Publikum selbst die Möglichkeit gegeben, sich Lei 
vermuteten Benachteiligungen dadurch zu schützen, 
daß es bei dem nächsten Kauf zu einem anderen 
Geschäftsmanne geht. Dem Schleichhandel ist inso­
fern ein Riegel vorgeschoben, als die von den 
Kunden abgegebenen Bezugsabschnitte nebst einem 
Verzeichnis der Lebensmittel-Vertriebsgesellschaft 
einzureichen sind und die Zuführung der Ware, 
je nach der Anzahl der eingereichten Abschnitte, 
erst nach Erreichung derselben erfolgt. M it dieser 
Neuregelung dürste endlich ein Weg gefunden sein, 
der in der Lebensmittel-Verteilung als der einzig 
gangbare bezeichnet werden muß.

In  der SLadLverordnstensitzung dieser Woche, in
drängt und für ihre Zufuhren vom Ausland au f: die der Weltkrieg tiefe Schatten warf, gedachte der 
das den größten Teil des Jahres vereiste Archan- Vorsteher Herr Justizrat Schlee vor Eintritt in die 
gelsk und das ferne Wladiwostok angewiesen sein - Tagesordnung des Ausscheidens des Stv. Professor 
würden. Geratener erscheint es indessen, wie immer z Grollmus, der sich in der kurzen Zeit seiner Amts- 
abzuwarten, was der Generalstab ausführen und! führung durch sein feines, urbanes Wesen und 

^ ^ n ^ - n a t e  Notwendigkeit "sich nickt von der die Gunst des Himmels uns schicken wird, der. selbstloses Wirken für das Gemeinwohl allgemeine
P .M , , » » ,  « .  W- MM-x
gungen aller Volksklassen zu vereinigen, um den machen, der Verwirklichung nahe ist. Der F a lle n  Amt und Würde eines Gymnasialdirektors, aber

Rigas, der auch dem Plan der Engländer, sich auch! zugleich mit lebhaftem Bedauern, ihn zu verlieren.Untergang des Landes zu beschwören.

Behördliche Maßnahmen m Petersburg.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: 

Die durch die Räumung von Riga bedingten 
Frontveränderungen haben Petersburg in die 
Zone der Armeen gerückt. Die Reg? erung hat be­
schlossen, eine besondere Zivilverwaltung zu schaf­
fen, die vor allem die öffentliche Ordnung in P e­
tersburg aufrechtzuerhalten hat.

Vor und nach Tisch.
In  einem Leitartikel des Londoner „Observer" 

vom 26. August heißt es: „Auf der Rigafronr 
haben sich die Russen unter deutschem Druck ein 
paar Meilen von ihren vorgeschobenen Stellungen 
westlich der unteren Aa zurückgezogen. Dies be­
deutet nicht eine Erneuerung der Bedrohung R i­
gas. Es besteht keinerlei Befürchtung für die 
Sicherheit der Stadt. Neben diese Vorhersage 
setze man die Reutermeldung vom 3. September. 
Darin heißt es: „Riga ist den Deutschen a ls reife 
Frucht in den Schoß gefallen. Die Möglichkeit 
des Falles von Riga war seit einiger Zeit voraus­
gesehen.

Der deutsche Gouverneur von Riga.
Wie der „Lokalanz." erfährt,' wurde General­

leutnant v o n  A l t e n  zum Gouverneur von Riga 
ernannt.

Thorner Lokalplauderer.
„ -  .____ j Die 6. Woche des vierten Kriegsjahres gehört

Brückenkopf verlor, daß Riga frei wurde. Diese  ̂zu den nur* M e d ^
Armee und ihres bewährten - gegeben und Thorn im 'Flaggenschmcku

üuhrers hat von neuem rrnseysn siahlhartrn. sondern einen Erfolg gebracht, der das
Eregesrvillen bewiesen. Wir werden uns unse- 

Haut wehren und wenn es noch lange so 
kauert. Solche Schläge, wie die Schlacht bei 
Rrga, erhöhen aber die Aussicht, daß es bald 
ZUeirde geht, sie erhöhen unseren Waffenruhm 

heften neuen Lorbeer an die Fahnen aller 
beteiligten Truppenteile. Darum- spreche Ich 
^rch Meinen Dank aus für diese glänzende Waf- 
lEtttat, den Dank des deutschen Vaterlandes, den 
Kegerstevten Dank auch von den Eurigen daheim, 
"le beten d hinter Euch Eure Taren

Kriegsziel zu verwirklichen verspricht, das, jedem 
deutschen Herzen teuer, uns allen bei Ausbruch des 
Krieges vorgeschwebt hat: die Befreiung der deut­
schen Ostseeprovinzen vom russischen Joche. Es gibt 
nicht nur ein Jtalia  irredenta (irredempta), es gibt 
auch ein Germania irredenta. ein unerlöstes, der

in der Ostsee, auf dem 2600 Quadratkilometer 
großen, an Eichenwäldern reichen Oe-sel (Ei-land) 
festzusetzen, zunichte machen dürste, ist für Freund 
und Feind überraschend gekommen. Welchen nieder­
schmetternden Eindruck dieser Schlag, den wir trotz 
der flandrischen Offensive der Engländer geführt, 
auf die Gegner gemacht hat, zeigt die Kundgebung 
Wilssns, der, schon bescheidener geworden, nicht 
mehr die Abdankung der Hohenzollern fordert, son­
dern sich mit der Demokratisierung Preußens, d. h. 
wohl der Einführung des Reichstagswahlrechts, 
wenn nicht der Parlamentsherrschast begnügen will. 
Wie die Dinge laufen, ist Hoffnung, daß er noch 
bescheidener werden und die Neuordnung nach dem 
Kriege dem deutschen Volke, insbesondere dem 
heimgekehrten deutschen Volksheer überlassen wird, 
das, wie die „Kölnische Zeitung" treffend bemerkt. 
Mlr den einen Gedanken, zu siegen, hat und sehr 
überrascht sein wird, zu hören, welche Intrigen da­
heim, im Einverständnis mit den Schrittmachern 
im feindlichen Ausland, von einer kleinen Partei 
gesponnen werden. Dann wird sich auch zeigen, 
ob nicht der Fall aus der Geschichte des Papsttums. 
— die Berufung von dem schlechtberatenen Papst 
an den besser zu beratenden Papst — auch in der 
Geschichte des preußischen Königtums sich wieder­
holt, wozu der Sturz des Mannes, der den König 
offenbar über die Volksstimmung falsch unterrichtet, 
ohnehin, nach den eigensten Grundsätzen der Demo­
kratie. Veranlassung gibt. Die demokratischen 
Blätter den König gegen die Royalisten, die Kon­
servativen, verteidigen und deklamieren zu hören, 
daß man an einem Königswort nicht deuteln dürfe, 
ist eine Erheiterung in dieser schweren Zeit!

Für die Lebensmittelverteilung der Stadt Thorn 
bringt der 10. September, der Tag, an dem der 
Verkauf städtischer Lebensrnittel auch art die kauf­
männischen Geschäfte übergeht, eine einschneidende 
Änderung, die nichts weniger bedeutet, als das 
Aufhören der bisherigen Lebensmittel-Polonäsen 
vor den städtischen Verkaufsstellen. Schon im ver­
gangenen Winter sah die Thorner Handelskammer 
Lnanbetracht der unerquicklichen, die Volksstimmung 
niederdrückenden Zustände vor den städtischen Ver­
kaufsstellen, bei denen, sofern das Auge des Gesetzes 
nicht ordnend eingriff, häufig-der Starke über den 
Schwachen siegte, sich veranlaßt, an den Magistrat 
mit dem Ersuchen um Abstellung der Mangel und 
Einführung eines die LeLensmitLelverteilung 
anderweit regelnden Systems heranzutreten: aber

Dann begann die große Debatte über die Maß­
nahmen zur Linderung der Kohlen- und Gasnot, 
die uns in diesem vierten der mageren Jahre, die 
wir durchleben, besonders schwer drücken wird. Wir 
werden wohl oder übel zur Heizungsart unserer 
Vorfahren, mit Brennholz, zurückkehren müssen, und 
Thorn ist ja in der glücklichen Lage, ausgedehnte 
Waldungen zu besitzen. Vielleicht folgt auf den 
langen strengen Winter 1916 ein milder; aber die 
Hoffnung ist doch sehr unsicher, mrd deshalb tut 
man gut, nach dem Rat der Stvv. Paul Meyer und 
Dombrowski, das Holz schnell zu beschaffen und den 
Kleinverbraucher sich selbst versorgen zu lassen, so­
lange das Wetter zur Hereinschaffung auf Tragen 
und Karren noch günstig ist. Dieser Rat geht auch 
dahin, der ärmeren Bevölkerung die Erlaubnis zu 
erteilen, in den städtischen Forsten Reistgholz, ein­
schließlich dürrer Äste, zu sammeln, um sich kostenlos 
mit Brennholz zu versorgen, da diese, von der Fett- 
not «am schwersten betroffen, den Schutz gegen die 
Kälte am nötigsten hat. Sollte manch kleiner Schade 
dabei angerichtet werden — nun  ̂ auch für die 
Stadt muß gelten, worauf der Einzelne in kleinen 
Nöten tröstend hingewiesen zu werden pflegt: 
wenn die Russen gekommen wären, hätten wir ganz 
anderen Schaden erlitten und müßten ihn auch er­
tragen! Bürokratisch-forstmännische oder gar weid­
männische Bedenken dürfen angesichts der gegen­
wärtigen Notlage nicht geltend gemacht werden 
und müssen zurückstehen hinter der großen Sorge, 
der ärmeren Bevölkerung über die Not des Winters 
hinwegzuhelfen. Kann dieser auf andere Weise 
billiges Brennholz geliefert werden, umso besser. 
Wenn es an Arbeitskräften fehlt, dann müßte eben 
aus der Bürgerschaft heraus ein Hilfsdienst orga­
nisiert werden; es dürfte wohl Leute geben, die das 
Väumefällen in diesen schönen Herbsttagen als 
Sport betreiben würden, wenn man sie dazu be­
urlaubt. Auch in der Frage der Gasversorgung 
muß in erster Linie an die ärmere Bevölkerung 
gedacht werden. Die Verordnung, den Gasverbrauch 
prozentual zu beschränken, sodaß dem Armen nicht 
genug zum Leben, dem Reichen noch ein Überschuß 
verbleibt, muß ein echter, weltfremder Bürokrat 
ersonnen haben. Wir zweifeln nicht, daß der wohl­
habendere Teil der Thorner Bürgerschaft groß genug 
denkt und soziales Empfinden genug besitzt, in dieser 
kritischen Zeit auf jeden Luxus und Überfluß zu 
verzichten, wenn es gilt, damit den weniger Be­
mittelten Leiden zu ersparen. Wenn jeder besorgt 
wäre, den Verbrauch möglichst einzuschränken — 
und durchhalten heißt sich einschränken —, dann 
brauchte das Gas vielleicht garnicht gesperrt wer-

die einen breiten Gürtel deutscher Kultur'um die 
deutsche See schufen, Kurland, Livland und Estland. 
Davon zeugen noch beute die Ortsnamen dieser 
baltischen Provinzen. Namen von deutschem Klang, 

die  ̂  ̂ .. ' wie Alt Saucken, Jakobstadt, Hirschenhof, Mark-
A  docherm aber auch schaffen und arbeiten mtt Marienburg, Weißenstem und andere,
^yrsn Handen und mit ihrem Fleiße die Felder^ die die alte Geschichte und das alte deutsche Wesen 
^stellen, auf daß unser tägliches Brot geschaffen i in überraschender Reinheit wiederspiegeln. Jahr- 
werde. Die Ernte ist gut herein und wird un« Hunderte lang waren diese Provinzen deutsch und

K ,„  d .. L
unsere Gebete erhört und durch das tägliche veraeblicken Versuch der Schwedenköniae Gustav

B w t dieses Heer und daheim die Eurigen vor 
Rot bewahrt. Darum was auch noch kommen

vergeblichen Versuch der Schwebenkönige Gustav 
Adolf und Karl XII., sie nebst Pommern und 
Preußen mit Schweden-Finnland zu einem großen

^ .  . . c h . « h  ,m^,,
an den Fernd mrt fröhlichem Herzen und der deutschen Kultur, die sich Achtung erzwäng. Erst 

fern en  Willen zum Siege über alle Feinde' nach der Gründung des neuen Deutschen Reiches, 
Deutschlands. i das auch diese verlorenen Glieder mächtig anzog,

j setzten hier — wie in Böhmen und Siebenbürgen —

-  «- -  ! rrusÄ« -SUTENS ̂  ss
aus Petersburg gemeldet wird, sind j Geschlecht, wie die höhere Kultur auf die Stufe der 

M ow  und Mohilew angeblich von den russischen  ̂ ^ssischen hsrabgedrückt und selbst die deutsche Uni-

>, dE'"""' ^l anweisuag erhalten, an Ort und Stelle zu  ̂ esse für die Thorner hatte Riga. nicht nur, weil 
"den, trotzdem versuchen die Bewohner, in das! diese Stadt die gleiche Geschickte durchlebt wie 

Ebnere des Landes zu flüchten, wodurch sich die > Thorn, sondern im Mittelalter auch frenndschast-
Panik Lnter"de^«M !Len^ran^"n^ck erb»blich liKen V erses mit der Weichselstadt^unterhielt und, " hinter der russischen Front noch erheblich  ̂ überliefert, ein Thorner dort zu hohen Ehren

gelangte.; Nun ist auch Riga, fast anderthalb Jahr­
hundert später als Thorn, in einem neuen Kreuz­
zug, der Ordensritter vom Eisernen Kreuz, dem 
Deutschtum zurückgewonnen, und unsere Truppen 
dringen vor, mit 'der Hauptstadt auch die Provinz 
Livland, vielleicht auch Estland wieder in Besitz zu 
nehmen, die Rückannektierung oder „Entannektie-

^Nstärkt hat.

Eindruck des Falles von Riga in Petersburg. 
-».Stockholms Tidningen" erfährt durch ihren 

tersburger Berichterstatter Einzelheiten über 
Eindruck, den der Fall von Riga jn der russt-

^?n Hauptstadt gemacht hat. Die Meldung rung" — nach Ribots Ausdruck — der einst dem
A td e  von einer kleinen Gruppe von Arbeitern d eu tsc h -e^
^ S o ld a t e n ,  die vor dem Eeneralstabsgebäude Dinge ein absichtsvolles Unternehmen ist, voraus- 

"oen, mit Hurrarufen begrüßt, u-nd die Bolsche- gesetzt, daß die russische lvront. die auf halbem Weae. mit Hurrarufen begrüßt, u-nd die Bolsche- gesetzt, daß die russische Front, die auf halbem Wege 
-veranstalteten eine Kundgebung, Lei der die bis Dünaburg bereits aufgerollt, noch weiter ins 

Internationale gesungen wurde. Als man die Wanken gerät und auch Dünaburg selbst — das für 
bMonstranten nach dem Grund ihrer

________  ________  _ _____ . , .erst in der Juni-Sitzung der Stadtverordneten
Befreiung entgegenharrendes Deutschtum, die deut- j versammlung teilte Oberbürgermeister Dr. Hasse,
schen Koionien der Hansa äm Küstengebiet der Ost- zwar reichlich spät, oLer doch nicht zu sM , in Be- . ^  mon-bs gewerbliche Betriebe ge^be^
see, erweitert durch die Kreuzzüge der Ritterorden,! antwortung emer „kleinen A nfragt mrt, daß der - ^  gewervlrche Betriebe geradezu

^i-t-rch^ busi,«-».' um bie Magistrat die Einbeziehung der kaufmännischen 
Geschäfte in die Lebensmittel-Vörteilung beschlossen 
habe und die Einführung des neuen Systems für 
den September zu erwarten sei. Da dem anfäng­
lich in den weitaus meisten Städten zur Anwen­
dung gekommenen Kundensystem gewisse Mangel 
anhaften, die gewitzigten Geschäftsleuten ein Hinter­
türchen für die Ausübung des Schleichhandels inso­
fern offen ließen, als eine genaue Kontrolle über 
die zum Verkauf gelangten LebensmitLel und über 
Bevorzugungen gewisser Kunden erschwert war, so 
kam das Kriegsernährungsamt bei Ausnutzung der 
in den Städten bisher gemachten Erfahrungen zur 
Empfehlung eines neuen Systems, das sich seit ge­
raumer Zeit in vielen Städten bewährt. Es ist das 
Lebensmittelkarten-System, das nunmehr auch in 
Thorn zur Einführung gelangt. Dieses Sr.uem 
eine Anlehnung an das auch hierorts für den 
Fleischverkauf bereits bekannte Kundensystem, 
weicht jedoch von diesem insofern ab, als es jedem 
Verbraucher unbenommen bleibt, in einem belie­
bigen kaufmännischen Geschäft die ihm zustehenden 
Lebensrnittel in Empfang zu nehmen, w(ihrend das 
starre Kundensystem die Bindung des Kunden an 
ein bestimmtes Geschäft vorsieht. Allerdings erfor­
dert das neue System einen zweimaligen, jedoch 
ohne großen Zeitverlust vorzunehmenden Gang zum 
Kleinhändler, da bei jedem Aufruf von Lebens­
mittelkarten, sofern der Käufer die Ware zu er­
halten wünscht, die vorherige Abgabe des aufge­
rufenen Nummer-Abschnittes erforderlich ist. Der 
Kleinhändler hat von der Lebensmittelkarte die 
aufgerufenen Bezugs-Mschnitte abzutrennen und 
dem Inhaber der Karte die mit der gleichlautenden 
Nummer versehene Quittung über den Bezugsschein 
auszuhändigen. Die Quittung hat der Klein­
händler Handschriftlich oder durch Stempeldruck, 
aber stets einheitlich zu kennzeichnen. Auf die Vor­
legung der Quittung kann der Kunde sich während 
der Zeit der angegebenen Verkaufstage die Ware 
abholen. Schon daraus, daß die Zahl der Ver­
kaufsstellen nunmehr erheblich vergrößert und dre 
Mehrzahl der Geschäfte während der Dauer des 
ganzen Tages geöffnet ist, was bei den städtischen 
Verkaufsstellen nicht der Fall. ergibt sich von selbst 
der Fortfall der bisherigen Polonäsen. Man darf^ einen Frontalangriff uneinnehmbar gilt — in unsre _________ ._____________ _

^rou-vö; Hände fällt. Würden wir imstande sein, die b e-! sich bei genauerer Betrachtung des neuen Systems

Das Wetter der Woche, das anfänglich veränder­
lich war mit stärkeren Niederschlägen. die schon für 
die Kartoffel fürchten ließen, ist in der Mitte der 
WoÄe wieder beständig geworden, in Thorn wie 
im Reiche. Nur die Front entlang, von Flandern 
bis zum Elsaß, entluden sich, wohl eine Folge der 
Kanonaden, Gewitter; sonst blaute der Himmel 
über dem ganzen Lande. Die Temperatur schwankte 
zwischen dem Höchststand von 16—2L Grad E. und 
dem Tiefstand von 8 Grad E., sodaß die Nächte das 
Wachstum wenig mehr förderten. Nach Ansicht der 
Metterkundigen wird die warme Witterung, mit 
25 Grad Tagestemperatur, die jetzt im Westen 
herrscht, nach dem Osten fortschreiten, sodaß nicht nur 
eine Fortdauer schöner Herbsttage, sondern noch 
sommerliche Tage, möglicherweise mit Gewitter, zu 
erwarten sind.

Handel und Verkehr.
Dre M esse von N ish m -N o w g o ro d . W ährend 

die Leipziger Knegsmesse sich zu einem großen 
Erfolg gestaltete, scheint die zu gleicher Z eit er- 
östnete Messe von N ishni-N ow gorod  ein kläg­
licher M ißerfolg werden zu sollen. S ie  ist w ohl 
hauptsächlich infolge der R evolution  in  R uß ­
land recht schwach besucht: sogar im Vergleiche 
zum vorigen Ia b re  hat der Zustrom ganz be­
deutend nachgelassen, denn bisher sind erst 106  
Handelsfirmen vertreten, während letztes Jahr  
zu derselben Z eit schon über 1000 Firm en an- 
wesend waren. -

Mannigfaltiges.
( G r u b e n u n g l ü c k  i n  Fr a n k r e i c h . )  Nach 

dem „Verl. Lokalanz." hat der Einsturz einer 
Hauptgalerie im französischen Kohlengebier 
M o n t e e  a u in i n e s  verschiedene Todesopfer 
gefordert. Der Betrieb ist auf unbestimmte Jett 
eingestellt.



Bekanntmachung
über Schrotmühlen.

8 . Nr. 4092.
Auf Ersuchen des Kriegsministeriums (Kriegsamt) vom 8. 8. 

17 Nr. 2157/7. 17. d  6. Rek. I I  b wird im Interesse der öffent­
lichen Sicherheit für den Rereich des 17. Armeekorps einschließlich 
der Festungen aufgrund der §§ 4 und 9 b des Gesetzes vom 4. 
6. 1851 sowie des Gesetzes vom 11 .12 .1915  folgende Verordnung 
über Schrotmühlen erlaffen:

Z 1-
Als Schrotmühle im Sinne dieser Verordnung gilt jede nicht 

gewerblich betriebene Mühle und sonstige Vorrichtung, die zur 
Herstellung von Schrot oder Brotmehl geeignet ist, mag sie für 
Hand- oder Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder fest eingebaut 
sein.

8 2.
Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge­

treide zu Speise- oder Futterzweckcn ist untersagt.
Falls die Herstellung wirtschaftlich notwendigen Futterschrots 

in einer gewerblich betriebenen Mühle für den Unternehmer eines 
landwirtschaftlichen Betriebes mit erheblichen Schwierigkeiten ver­
bunden ist, kann die Ortspoiizeibehorde für bestimmte Mengen von 
Getreide, die der Unternehmer zur Fütterung des im Betriebe 
gehaltenen Viehs verwenden darf, die Verarbeitung mittels Schrot­
mühle gestatten.

Die polizeiliche Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die 
vom Kommunalverband aufgrund des § 63 der Reichsgetreide- 
ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Ju n i 1917 (R.-G.-Bl. S . 607) 
erlassenen Anordnung innegehalten sind. S ie  muß schriftlich erteilt 
werden und den Namen des Unternehmers, die Menge und Art 
des zu verarbeitenden Getreides sowie die Frist, für die die E r­
laubnis gilt, enthalten. Die Erlaubnis kann an die Bedingung 
geknüpft werden, daß während der Zeit der Benutzung der Betrieb 
polizeilich beaufsichtigt wird. Die Erlaubnisscheine sind nach Ablauf 
der Frist der Ortspolizeibehörde zurückzugeben und von dieser 
aufzubewahren.

8 3.
Jede entgeltliche oder unentgeltliche» dauernde oder vorüber­

gehende üerlassung von Schrotmühlen an andere ist untersagt, 
soweit nicht für vorübergehende Benutzung Erlaubnis nach § 2 
erteilt worden ist oder soweit die Überlassung nicht aufgrund eines 
nach Z 4 gütigen Kaufvertrages erfolgt.

8 4-
Kaufverträge über Schrotmühlen, die bei Inkrafttreten dieser 

Verordnung durch Lieferung noch nicht erfüllt sind, sind nichtig. 
Dies gilt nicht für den Verkauf von Schrotmühlen an Händler 
und nach dem Ausland. Als Ausland gilt auch das besetzte Gebiet.

Ersatzteile für Schrotmühlen dürfen nur an Besitzer von 
Schrotmühlen und nur dann abgegeben werden, wenn dem Ver­
äußeret eine polizeiliche Bescheinigung darüber ausgehändigt wird, 
daß es sich um Lieferung von Ersatzteilen für bereits vorhandene 
Mühlen handelt.

8 5.
Unternehmer von Mühlen und sonstigen Vorrichtungen der 

in § 1 bezeichneten Art, die nach dem 1. Ja n u a r 1916 ihren Ge­
werbebetrieb angemeldet haben, bedürfen einer Bescheinigung der 
Ortspolizeibehörds, daß die Anmeldung des Gewerbebetriebes nicht 
zur Umgehung der Vorschriften über die nicht gewerblichen Schrot­
mühlen erfolgt ist. Anderenfalls finden auf sie die Vorschriften 
dieser Verordnung Anwendung.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit 

Gefängnis bis zu einem Jah re  bestraft. Beim Vorliegen mildernder 
Umstände kann auf Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt 
werden.

§ 7.
, Diese Verordnung tritt am 8. September 1917 inkraft.

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r « ,  C u l m ,
/ M a r i e n  b ü r g  den 3. September 1917.
< Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.

Der kommandierende General.
Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm und 

Mariendurg.

Bekanntmachung.
Fortgesetzte Beschwerden und Anzeigen über mutwillige Beschädi­

gung und Vernichtung öffentlichen und privaten Eigentums geben 
Veranlassung aus nachstehende Bestimmungen der Straßen-Polizei- 
Verordnung für Thorn vom 9. Dezember 1912 hinzuweisen:

8 14-
Jede Beschädigung der Straßen und der dazu gehörigen Anlagen, 

Bäume, Brücken, Denkmäler, Durchlässe, Laternen, Pflanzungen, 
Prellsteine, Schlagbäume, Schranken, Straßenschilder, Tafeln, Weg­
weiser und sonstiger Gegenstände, Anstalten und Einrichtungen, die 
bestimmt sind, die öffentliche Wege zu bezeichnen, gangbar zu erhalten, 
zu schützen oder zu zieren, oder die sonst zum öffentlichen Nutzen 
dienen, ist strafbar.

Das Wegwerfen glimmender Gegenstände wie Zigarren, Zigaret­
ten, Streichhölzer usw. auf den Holzbelag von Brücken und in 
öffentliche Anlagen ist verboten.

An Einfriedigungen, Gebäudeteile, Haltestellenschilder, Laternen- 
ständer und Zweigröhren der Gasleitung, Straßenbahnmaste, 
Straßenbäume und dergl. dürfen Hunde, Pferde oder sonstige Zug­
tiere nicht angebunden werden. Auch dürfen Tiere auf Straßen 
mit Baum- und Strauchanpflanzungen nicht so stehen gelassen wer­
den, daß ein Anfressen der Bäume rc. durch die Tiere möglich is^

8 16-
Das Uebersteigen von Einfriedigungen und Schranken, die zum 

Schutze öffentlicher Anlagen, Denkmäler und Wege dienen, das 
eigenmächtige Verändern der im 8 14 aufgeführten Gegenstände, 
ihr Beschmutzen und Beschreiben ist strafbar, ferner jede Handlung 
oder Unterlassung, durch die der freie Zugang zu ihnen erschwert 
oder versperrt wrrd.

8 10.
Verboten ist in den Straßen und den öffentlichen gärtnerischen 

und Parkanlagen:
1) das unbefugte Betreten des Rasens, der Gartenbeete, der 

Gebüsche, das Klettern auf Bäume und Sträucher;
2) das unbefugte Abbrechen von Blumen, Blüten, Früchten, 

Samen und anderen Pflanzenteilen;
3) die Verunreinigung der Anlagen, besonders auch das Weg­

werfen von Papier und dergl;
4) das unbefugte Fangen und Scheuchen von Tieren, besonders 

von Vögeln, und das Ausnehmen von Vogelnestern;
5) das Aufgraben der Promenadenwege außerhalb der Kinder­

spielplätze;
6) das unbefugte Lärmen und das Werfen mit Steinen;
7) das Liegen auf den Gartenbänken und ihr Besteigen.

Wer es unterläßt, seiner Aufsicht unterstellte Kinder von den
vorstehend aufgeführten Uebertretungen zurückzuhalten, ist wie der 
Täter strafbar.

Thorn den 7. August 1917.

Die Polizei-Verwaltung.

M M Ä 6 !M 3 v L 8 o n 5 - lb g c k ^  «
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empkeklen

MÄLZN ÄL RssÄvr
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D S - A L L A  V .

Junge Dame.konservatorisch ausgebildet
erteilt M l .  A ilv im iiite rr A

Meld unter « .  1 3 5 8  an die 
schäft-stelle der „Presse". ___

Almen- und Mderhute
werden modernisiert, P elzgarn itu ren  aue- 
Art neu angefertigt, sowie alte der Ne 
zeit entsprechend umgearbeitet. -

l^L-. V o l lx r ls lr i ,  Bachestraße^io.

Putz
jeder Art fertigt sauber und billigst an 

ZlurMets 8edLrI<nv8ki. W aldstr^^
„FK Sauber" übertrifft alles. Ne«! 
Weiches schäumendes Neu!
WU' Salmiak-Was»-
mittek, glänz, bewährt, v.LazaretteN
geprüft u. nachbestellt, lief. dir. an 
Priv., Les. schön für die Wäsche» 
Toilettentisch usw., 10-Pfd.-Pos^ 
Paket (Eimer) 7,95 Mk. ab Berlin- 
Nachn. 30 Pf. mehr. Bahnsend. 
Faß (100 Pfd.) 75,00 Mark.

Engros-Vertrieb,
Berlin, Grunewaldstraße 210^.

DurrerlSscher
das ewige Löschblatt ^

D. R.-G.-M. 6 6 E 6  pro Stück 2.00 M » 
L v k v L 't  L  ^

Königsberg i. P r . .  Lutherstraße 3, 
Abteilung 1.

Wiederverkäufe»: erhalten hohe»
Rabatt.

!! kWlllk AM!!
erhalten eine prächtige Farbe mit ll6N' 
MS8«n'8 vorzüglicher H aarfarbe „«liileo « 
1,80 Mk. u. 3,50 Mk., braun, schwarz, blond« 
Wirkung überraschend. Unschädlich.

N . ^VvnÄlsvlL Xaer,L1.. 
.4Ä r» ie  N rrL e r ,  Breilestrake 9.

M x

empfiehlt wegen Ersparung der Ladenmiete zu sehr billigen Preisen

k . M i c h .  48.1 A .  W  M M  N l M .

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  de n  ös t l i chen P r o v i n z e n .

Zusammengestellt von P e t e r T h r e l  - Berlln-Niederschön Hausen. (Nachdruck verboten.)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks 
bezw.Grundbuchbezeichnung

Zuständiges
Amts­
gericht

Berstet-
gerungs-
Termin

Größe d. 
Grund­
stücks

(Hektar)

Grund-
lteuer-
Nein-
ertrag

Gebäude-
steuer-

ttlltzUNgS-
wert

1.29 ca 4Ü.- 3,60
9,52 29.40 36
1,32 3,24 30
0.87 4,23 180
2,65 3.03

10,46 63,27 75
0.08 — 3l6
0,13 — 806

126,09 3388,94 465
0,06 — 3600
7,54 59,88 75

99,21 147,72 228
2 0 3 ,- 1170,- 564

4.96 6,12 36
0.32 606

13.67 13,62 150
48.ö

220,12 5973,12 1536
6,24 4.80 586

0,05 0,45 75

0,16 — 1 o 0
0,04 1298

— 1400
0,07 — 286
0.06 0.06 770
0.23 3,48 1150
0,11 0,78 45

22,07 167,22 120
0.06 2637

11,25 62,88 60

1.08 2430
5.64 29.13 45
0,03 1168

2,35 ^4.18 159
6,31 ca 3S. - 18

197
0,12 —

3,5 0,33 519

0.0006 2226
25.92 116,34 105
0,08 — 7954
0,37 — 1515
0,03 — 1393

— 160
0,07 — 16625
0,09 — 1756

0,09 — 288

Westprerchen.
A. Foth, Ehel. Czattkau
D. Kukielski, Ehe!., Lonczyn
K. Mindikowski, Ostrowo 
A. Skonieczny, Rosochatka 
A Rarzek, Kalisch 
F. Zaborowski. Ehe!., Ianin 
I  Krawczynski, Thorn 
Fr. M. H.mnemann.St.Albrecht 
F. Lemke, Einlage
H. Schumann, Graudenz,
I .  Goschke, Ehel, Brattian 
N. Neitzke, Hammerstein
A. Regenbrecht, Glusino 
F. Mettel, Adl. Briesen 
M. Jaszkowski, Mocker

Ostpreußen.
F. K. Ner,mann, Ehel, Hassen- 

berg
Ww D. Seefeld, Bieberswalde 
F. Hallmann, Niederhof
E. Schimkus, Stanislewo

Posen.
F. Knidt, Ehel., Bnin 
I  Kazmierczak, Ehel..Boruschin 
F r I  Czwojda Kröben
L. Musialek, Ehe!., Preschen
G. Stelnberg, Argenau
F. Burk, Margonln 
Fr. A. Kaszewski, Fardon
M. Scholz, Ehel.. Wilda 
W. Schöner, jr. Winiary 
I .  Michalak, Schüttwitz 
S . Salomon. Bromberg 
I  Piotrowski, Dombrowo 
S'aronin L. v. Scheinvogel

Hohensalza 
I .  Matuszak, Ehe!., Langental 
Ww. K. Kensy. Lobsens
B. Schwalbe, Lnboschesnitza
N. Wylegala, Ehel. P  odrzewie 
S t. Goral, Ehel, Biernacice
G. Szymkowiak, Ehe!., Schnei-

demühl
P . Piastanowicz, Znin 

Pom m ern.
I .  Gehrt, Kolberg
E. Nadtke, Ehel., Wufsow
O. Wolfs, Ehel., Neu Torney
F. Müller, Grabow
G. Sandhagen, Stralsnnd 
Fr. K. Meyer. Fcanzburg 
Fr. M. Bredlow. Grünhof 
A Engelke, Scholwin 
Ww. K. Lüdemann, u. Mtg.

M  Velgast Franzburg

Danzlg
Thorn
Tuchel
Czersk
Berent
Schöneck
Thorn

Danzig
Eibing

Graudenz
Neumark

HammersteM
Karthaus
Schlochau

Thorn

Ortelsburg
Osterode
Btschofstein
Bischofsburg

Schrimm 
Obornik 
Go styn 
Pleschen 

Hohensalza 
Margonln 
Bromberg 

Posen 
Posen 

Schroda 
Bromberg 

Posen

Hohensalza
Kempen
Lobsens
Pinne
Pinne

Ostrowo

Schneidemühl
Znin

Kolberg
Schivelbein

Stettin
Stettin

Stralsnnd
Franzburg

Stettin
Pölitz

11. S. 10 
15. 9.10 
L7. 9.10
17. 9.10
18. 9 .10 'l, 
!8. 9.11
19. 9 10 
21. 9.10 
21. 9.11 
21. 9.10
21. 9.11
22. 9 12 
22. 9.10 
22. 9.10 
22. 9.10

14. 9.10
15. 9.19
18. 9. 10
19. 9.10'

13. 9. 9
14. 9.10
15. 9.11 
15. 9.10
17. 9 .1 0 ^
18. 9.10
19. 9.11 
!9. 9.16
19. 9.11'/
20. 9. 9'I
21. 9.11
21. 9.10

22. 6. 10'!̂  
22. 9. 10 
22. 9.10 
22. 9.10 
22. 9.10 
22. 9. 9

22. 9.11-1 
22. 9.10

13. 9.10 
13. 9. 9 
l3. 9. 10
18. 9. 10'< 
!8. 9. 81(>
19. 9. 9
20. 9 .10-I4
21. 9. 9 '/,

22. 9 9V,

L ildsn iossr.
6 .

! ürisioktsssrnjung dvpeitvvilligstV

k. V M M . S-NI d.«.

VScker-AreumehI,
in bester Qualität, griffig, leicht, brotfarben und h e llfa r b ig  
bietet an ab Thorner Lager in einzelnen Säcken als a«H 
in größeren Posten zu billigsten Preisen

Kronenwerk, Thor«.

WilhelmftM.

Albrechtstraßs 4 und 6, 
vom 1. 4. 17 zu vermieten.

Näheres die Poriierfvau . Albrechtstr. 
6, Nebenelngang, 4 Treppen, oder Cul- 
mer Chaussee 49, Tsleph. 688.

MhWU.
Schnlstr.il, Hochptr., 7 ZiininA
mit reichlichem Ztlbehör, Gas und elekss: 
Lichtanlage und Garten, auf Wunsch iw 
Pferdestall und Wagenremise, von soso" 
oder später zu vermieten.

6 . F W O . L

Etage, vom 1. 10. 17 zu vermiete-



u. amiliede prestime
kür ckie StaM Lvsrn. 

ffScbrter verlraukprrl;.
^°F°.Wn> Zentner 7 Mk. .................................  Pfd. 7V- Pfg-

^ ^ i^ L re fe ru n g  frei Haus 25 Pfg. Aufschlag.

Joggenmehl ^  ^   ̂ ^  ^  I
^mheitsLrot (Leim V erlau f).........................

das 4 Pfundbrot .....................................

Weizinbr°0 ^ ^ ^ r o t '  ^
2 .̂. . (Semmel) zu 100 Gramm . . . . .
^""Aack aus Weizenmehl . .............................

Bäcker sind verbunden, dem Käufer jedes 
2iege ,̂ "" bereitzuhaltenden Wage vorzu-

. . Zulässiges Mindergewicht: 
der einem 4 Pfundbrot höchstens 40 Gramm,

Ä Ar Haferflocken, Hafergrütze u. Hafermehl lose 
 ̂ ^1 P f d ^ E " ^ "  ** Hafergrütze in Packungen

23 .. 
22 .. 
21 ,. 
84 .. 
42 ,.
6 .. 

25 ,.
5

1,00 Mk.

(zÄ /ür Hafermehl 'in ' Packungen für Pf'd-Pack
L /A engru tze................................. .... .......................
Aerzengriek
tzck er?F L n )............................  '  ........................
Würfelzucker .
Hutzucker . .
Kandis, weißer

K U m ilc h .............................
H erm ilch  und Buttermilch

^ier bei Abgabe durch die Verkaufsstellen an die 
N.,,. .  ̂ Verbraucher Stuck
^Utter ieder Art . . . . .................................  Pfd. 2,63 Mk.
^ f le is c h -

Liter

Pfd.
Stück

30 Pfg.

44 .,

56 ..
62
30 „ 
28 „ 
30 ,. 
35 .. 
33 .. 
55 .. 
50 .. 
12 ., 
30 ..
18 ,. 
60 ..

500 Ar mit Knochen oder 
400 § r  ohne Knochen

Keule (Oberschale, Schwanzstück, Kugelstück,
Rückenstück (Roastbeaf) Lendenstück (Filet) . 2,20 Mk.
Schulterstück (Schulter. Kamm) Brust. Spann- 
krippen . . .  180
Bauch (Dünnung) Hals, Hesse,' Niere .' .'  ̂ .' IM
ounge (ohne Schlundkopf) . ............................  Pfd. 2,40 ,.
Gehacktes Rindfleisch............................  . . .  ., 2,40 .,

Kalbfleisch.

Keule. Rücken (Kotelett) . . . 
Aug, Schulter, Kamm, B rust. . 
W  Lappen . . . . . . .

-Zunge, Brägen, Leber . . . .
Hammelfleisch.

800 Zr mit Knochen oder 
400 A r  ohne Knochen

2,00 Mk. 
1.60 
1.20 ,.

?  N :

Walfleisch (Keule und Kotelett) . . . .
De» Malter (Bug) Brust, Hals, DünnuNg . . . 

Preis für Koscherfleisch, das als solches ver­
fangt und verkauft wird, wird auf 20 Pfg. 
über den Höchstpreis für das Pfd. festgesetzt.
nefleisch-

500 Ar mit Knochen oder 
400 Ar ohne Knochen

2,70 Mk. 
2,40

Keule ̂ Sch'i (Roulade mit Knochen)

§?pf (Ohren,^ Schnauze)
Asbein (Dickbein) . .
Zp-tzbein . . . . . .
Zacke ohne Knochen . .
ZLSL K -i,«  :
LU""- - - - - -

S8«r^ ........................Ziwaren:
Lebe° Fleischwurst (Thüringer) 

^ische^Vratwurst, Knoblauchwurst

^ere Wurst:

NZL"!

500 A r  mit Knochen oder 
400 g r ohne Knochen

1.80 Mk. 
1.60 .  
1.60 ., 
0.90 ., 
1.00 .. 
0.30 .. 

Pfd. 1,60
.. 1,80 ..
.. 1.80 .,

2,00 ..
.. 2.40 ..

.. 1,70 ,,

.. 1.70 ..
,. 2.00 ..
,. 2,60 „

T e e w u r s t ........................................................
"Jeu nur die auf der Preisliste bezeichneten 
-ururstwaren hergestellt und unter keiner 
anderen Bezeichnung verkauft werden.

2,70
2,60
2,20

M N Ü * . : : : : : : : : : :
.^'"gewerde u. andere geringere Sorten 

Kno» ausgenommen Leber . . . . .  „ 1,00—1,20 „
In. » 0,20 „

(wit Decke)
Für den Großhandel.

^  ) ............................  Pfd. 1,45 „
tz-)H,und Damwild (mit Decke)........................ 1,25 „
Wildschweine (mit Schwarte)

d) 8°i iin Gewichte bis zu 35 IcA einschl. ,. 1,30 ..
NZi/. bei Tieren über 3o L Z ............................  1,10

ilde Kaninchen a) mit B a lg ...........................  Stück 1,65 „
Salon-« v -  °hne B a l g ......................... .. 1.55 ..
"M nen s) Hahne . . . . . . . . . . .  .. 4,95 ,.

d) Hennen ........................................................ 3,85
Für den Kleinhandel.

W ld , Rücken und Keule . . . . . . .  Pfd. 2,75 Mk.

^ L » o c h f l e i f c h  - - . - . - . - K  :

0,55
0,60
0,66
1.25
3,00
4,75

Rot- und Damwild, Nucken und Keule . . , Pfd. 2,35 Mk.
Blatt oder Bug . . . . . . . . . .  „ 1,65 „
Ragout oder Kochfleisch ............................  „ 0,70 „

Wildschweine
s) bei Tieren bis zu 70 Pfd. einschl.,

Rücken und K e u le ..................................  „ 2,75 „
B latt oder B u g ............................  . „ I M  „
Ragout oder Kochfleisch......................... „ 1,00 „

b) bei Tieren über 70 Pfund
Rücken und Keule . . . . . . .  „ 2.25 „
B latt oder B u g ......................................   „ 1.65 „
Ragout oder Kochfleisch . . . . .  „ 1,00 „

Wilde Kaninchen, mit Balg . . . . . . .  „ 1,95 „
ohne B a l g ................... . „ 1,85 „

Fasanen, Hähne . . . . . . . . . .  . „ 5.70
H e n n e n .....................................................  .. 4.60 „

Wird Wild im Kleinverkäufe durch den Jäger selbst an den Ver­
braucher abgegeben, so dürfen die für den Großhandel mit Wild 
festgesetzten Preise nicht überschritten werden.
Honig:

a) Seim -und Preßhonig . . . . .  . . . .  Pfd. 2.50 Mk.
b) andere Honigarten . . . . . . . . . .  „ 3,50 „

Kunsthonig:
in Würfeln oder Platten, verpackt in Papp­

schachteln (Kartons) Reingewicht einschl. Ver­
packung . . . . . .  . . . . . . .  .

in Dosen aus Hartpapier einschl. Verpackung . 
in sonstigen Gefäßen einschl. Verpackung . . 
in Gefäßen einschl. Verpackung........................ 2

" (5 kA-Bruitogefäße für Postoersa'nd) 8 ..................
Bei losem Verkaufe (Ausstich aus den größerem Gefäßen) darf 

im Kleinverkäufe der Preis von 0,55 Mk. für je ein Pfd. nicht über­
schritten werden.
Wallnüsse . . . . . . .  . . . . . . . . Pfd. 1,00 Mk. 
Kürbisse........................ ....................... ....  0,15 „
Marmeladen:

S o r t e  1: Marmeladen, die aus nur einer Fruchtart hergestellt 
werden, mit Ausnahme von Apfelmarmeladen.

Ein Höchstpreis ist vorläufig nicht festgesetzt. '
S o r t e  2: Marmeladen, die aus höchstens vier Fruchtarten her­

gestellt werden, sofern sie nicht unter Sorte 1 fallen j 
und nicht eine Apfeleinwage von mehr als der Hälfte j 
der Gesamtmenge enthalten, für 1 Pfund 

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen . . 0.60 Mk. 
Rohgewicht (bruttofür netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen

von über 10 bis einschl. 15 KZ ............................ 0.55 Mk
von 5 bis einschl. 10 k K ................... ....  . . . .  0,60 „
unter 5 . . . . . . . . . . . . .  . 0,65 „

S o r t e  3: Reine Apfelmarmeladen sowie Marmeladen aus 
Früchten aller Art, sofern sie nicht unter die Sorten 1 
und 2 fallen und nicht eine Einwage von Frucht- 
rückständen von mehr als ein Viertel der Gesamt­
menge enthalten, für 1 Pfund 

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen. . . 0.50 Mk 
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen 

von über 10 bis einschl. 15 . . . . . . . 0,45 Mk.
von 5 bis einschl. 10 . . . . . . . . .  0,60 „
nnter 5 kA . . . . . . . . . . .  . . . 0.55

S o r t e  4: Marmeladen aus Früchten oder Fruchtrückständen 
ohne Zusatz von Rüben und Kartoffeln, sofern sie 
nicht unter Sorte 1 bis 3 fallen (Kunstmarmeladen)

. für 1 Pfund
Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen ., . 0,40 Mk.

Zahn-Atelier
I»uvis Tsiins, Dentistin,

B re ite s te .  2 5 , I  (n e b e n  C a f s  A o v v a k ) .
Sprechstunden 9—1 und 3—6 / Sonntags 9—12.

Für Beamtenoereine und Militär 2 0 ° / Rabatt. — Telephon 229.

N l-M ln iM e b iiM , 6»ptz!. 
ürickMjmgZeiljntzn, Nl-illw^tzdintzil, 
Kffl'tMiKi-kldtzi- ii. D äm pfer, ck.ckr

l V l s s o k l n s n k s b r t t L

k. llm rttr . s. v.

Rohgewicht lbruttofür iwttol in ganzen Blechetmem od. sonstigeNoGefäßs

von 5 bis einschl. 10 kA 0,40 „
unter 5 LZ . ........................ ....  0,44 ,.

S o r t e  5: Marmeladen mit Zusatz von Rüben und Kartoffeln 
für 1 Pfund

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen . . 0,35 Mk. 
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstige» Gefäßen 

von über Ist bis einschl. 15 kA . . . . . . . 0,32 Mk. 
bdn 6 bis einschl. 10 IrA . . » , » » . , 0 '^  "
unter 5 kA . '. . . .

L re M ^  U A  M e « M A A g r s i s t t e .
Kohlen und Briketts, frei Haus oder Keller, Zentner . 2,80 „

« « in ganzen Waggons oder für Fuhren
von 50 Zentnern ab frei Haus oder
Keller, Zentner .....................................2,60 ,,

» » ab Lager Z en tn e r ........................ ....  2,40 ,,
Streichhölzer. Pack 45 Pfg., für 2 Schachteln 9 Pfg.
Ausländische Streichhölzer:

Das Pack zu 10 Schachteln  ............................  . 0,75 „
für 2 „ . . . . . » » » » . .  0,15 ,,

Brennholz in Kloben, Raumeter frei Haus . . . . . 33,00 „
. ab Lager . . . .  . 32M „

« in Spältknüppeln, Raumeter frei Haus . . . 30,00 .,
ab Lager . . . 29,00 „

Wer Waren der in dieser Liste genannten Art auf den Markt

Bedingungen zu verkaufen. Ausgenommen . . .........
das nur in Höhe von 2 Fünftel jeder Fleischmarkenmenge abgegeben 
werden darf. .

Höhere Preise als die oben angegebenen Höchstpreise dürfen, so­
fern es sich nicht nachweisbar um Delikatetzwaren handelt, nicht ge­
fordert und nicht gezahlt werden. . . . . .

- — ^  -- - -  ---..........-en zrehen sofortige

^10. August 1917Preisliste setztDiese 
außerkraft.

Thorn den 8. September 1917.

König!. Gouvernement.

Preisliste

Der M «M r»t.

S u L e  non sofort oder später
gute S M i W m i M i W ,  
«etzrrsks, i>N!r!es s W ,  

edrsss Zjhttibtisch.
Angebote unter ' x .  1949 an die 

G eschüftsM e d er .P resse" .
Tepvich zu kaufen gesucht. 

Angebote unter HU. 1 9 8 2  an 
Geschäftsstelle der „Presse".

Eine Pelzgarmiur
Zu kaufen gesucht.

Angebote unter 
Geschäftsstelle der

58. 1 9 5 9
Presse".

an die

Ein guterhallenes. gebrauchtes

M M r  z« lsiZse» g e lu U
Angebote erbeten unter HI. 1 9 6 9  

an die Geschäftsstelle der „Preise".

Alle Schnmcksachen, 
Brillanten, Uhreir. 
künstliche Gebisse

kauft Juwelier?Ndn8kd.BrüSenstr. 14,2.

Mndegam für 1818
sichern Sie sich nur durch früheste Ablieferung von Bindegarn- 
enden an unsere HaupLfammrlstelle für Westpreußen, die Firma 
IVItt L  SvenäseN) DanZig, die jede gewünschte Auskunft über den 
Versand der Garnenden erteilt, und die Gegenlieferung voi^Garn 
veranlaßt. Die Bindegarnenden sind beschlagnahmt und dürfen 
nicht veräußert werden.

S k W M lN M g  der derW n M n m te . ßarmbteilW.
B erlin  3 5 , Pots-am erstratze 3 0 .

Einfacher Liegestuhl
^Faulenzer) zu kaufen gesucht.

Angebote unter l 9 9 6  an die
Geschäftsstelle der „Vresst".

, Neue und gebrauchte D iem enp!anen, 
d eltp län e, W aggon- und W agen- 
vlanen, S e g e l, P la n le in en ,

Nähmaschine,
gut erholten, zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter 1SS8 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Teigteil-
Maschine

neueren Systems, neu oder wenigstens 
gut erhalten, zu kaufen gesucht 

Angebote unter 1 9 8 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse". _______

Eine gebrauchte, guterhctlreneKreissäge,
kleineres Format, zu kaufen gesucht. 

Angebote unter 1 1 S 9  an
T h o r n ._______________

Ein Jagdgewehr,
Kaliber 16, zu kaufen gesucht.

Angebote unter Q . 1964 an die Ge- 
schäftsfteve der „Presse". . ___

Alte Münzen, 
Antiquitäten un- 

Edelsteine
kauft

L . 8 -sg , Iuweliergeschaft, 
Thorn. Elisabetbstr. 5, 

Telephon 542.

Größere Gmsposten

Stroh
zum Pressen und Häckselschneiden. auch 
fertiges Preßstroh kaust ab allen Stationen 
und erbittet Angebote- Leistungsfähige 
Strohpressen und Häckselmaschinen werden 

Wunsch gestellt. Freigabe wird erwirkt.
WruW MMUMerke

D anzig,Fernruf 1769. Drahtadr.: vgdmer.
Suche ea. 50 Zentner gutes

preism^l zu kaufen.

Breitestr. 6, Fernr'lf 517.

-geuprane, Lvaggon- r 
vlanen, S e g e l, P la n le ir

Persenig
kaufe sofort gegen Kasse

e re.
raus« svsorr gegen scape jeoen Popen 
und erbitte möglichst bemusterte Angebote 
mit Größen- und Preisangabe.

V S vr'N R w n n , Fuhrgesch., 
L eipzig. M agd . T hü r., 

Freiladebahnhof 87, Telephon 50 331.

Kleines Grundstück 
mit Baustelle

zu verkaufen._________ Goßlerstratze S.

Ein Bauplatz
ist zu verkaufen. «m Sspi», 
__________Podgorz, Marktstraße 24.

Ein Sopha und ein 
Bettgestellm. Matratze
zu verkaufen. Kk!*e Marktstr. 4, ptr.

Mehrere Betten
sind zu verkaufen. Tnchmacherstraße, im 
Laden. Frau

M G  MtgkM S. ll. Schkll
zu verkaufen. Copoermkusstr. 18. Hof.

EinBenzol-M otor D eutn ,
8 k 8 , «nd eine Kreissäge,

wenig gebraucht, stehen zum Verkauf.
Angebots unter V . 1 9 8 9  an die 

Geschäftsstelle der „Preise".
Ein starkes Arbeitspferd 

und ein Fohlen, .4 Monate alt,
stehen zum Verkauf bei Frau 
k«H V 8lL l, in P r .  Laube, Post Hofleben.

1WIO "
billig zu verkaufen.

_______ Gerberstraße 11, parterre.

Kaninchen 
imd Rasse-Tauben

zu verkaufen._________ Fischerstraße 57.

Achtung!
Wegen meiner schweren Krankheit 

sind bei mir
 ̂ ein guter L andauer, 

ein A rbeitStvage«.
«In Paar gut« «»NchaeM«». 
zwei Kutsch,»um«.

Paar ledern» Leknea 
b,Mg sofort zu verkaufrn.

VroriiizU. Thorn, MeMenstr. 148.
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Stadt Theat
Spielzeit 1917—18.
Fernspruch Nr. 900 (10—1) (5—6).

Direktion: « u s v  H s r s k s r l ,
großherzoglich badischer Hofschauspieler.

Spielzeit 1917-
Fernspruch Nr. 900 ( 1 0 - 1 )  (5-

Freitag den 28 Septem ber 1917:
röttnungs-Uorsle

Lustspiel in 5 Auszügen von G. E. L e s s i n g .
Sonnabend den 29. September:

d  Volksvorftellung! — — -   —  Volksvorftellung!
d  d  G  d  d  d  d  d

Kabale unci Liebe.
Trauerspiel in 5 Akten von Fr. v. S  ch i l l e r. -

Neuheit!
Sonntag den 30. September:

Air Imle ick meinen Mann.
Lustspiel in 3 Akten von H a n s  S t u r m .

Mglieder-Berreichnis.
Die gesamte künstlerische und geschäftliche Oberleitung führt der Direktor.

ddddddddddd
dddd
ddddGGG

A.
Regie, Spiel- und Musikleitung.

K u^t L ck Isg sS , Spielleiter.
S < s a » k s^ t,  Spielleiter.

L rn r -  PsUSnß, 1. Kapellmeister.
v , ^fSImsÄiorkk, Konzertmeister.

B .
Büro, Inspektion und Kasse.

k-rlerirkck IV ö -k ttn g s r , Bürochef und Oberinspektor. 
Bühneninspektor.

sklQX 6lQ«,8nLKS, Bibliothekar.
Frau keinko8«S, Kassiererin.
Frau k s v s n ,  Soufleuse.

L.
Darstellendes Personal.

Herren:
K irrt L c k ls g s i ,  Charakterkomiker.
^ß-re«! S sd S rc k r« , Charakterdarsteller.

V ltttt v r s n c - t ,  Held und Liebhaber.
S p o k r ,  Operettentenor.

K s r l  V s I d r ü K I ,  Buffo und jugendl. Komiker.
K u rt L .v tK sr, jugendl. Held.
K Srs M sn K , Charakterliebhaber und Vonvivant.
M d s r t  »-GZfsrL«ivv'k, Heldenvater. 
k rs i,L  K ls i id s r ,  Humor. Vater. 
t> ttv  VIrSek, jugendl. Komiker.
K u rt b t s l s t s r ,  jugendl. Liebhaber. 
str8 t»«rt K s s s « ,  Chargen, jugendl. Komiker.

S ü r n u r ,  Chargen.

D.
Damen:

^i»tvI>RS VrQtt, Operettensängerin.
S n g s  v s n  eßsr L t r s s t s n ,  Soubrette
V k s s  « s r t s n t s t s ,  Heldin
t . s t t «  < -ü k n s , muntere Liebhaberin und Soubrette.
k ttrS eetS  V i/sä sU , sentimentale Liebhaberin.
I r s n S  K s k s s l ,  Zeldenmutter und Salondame. 
t « s r t k s  S >L r«kv«zM -K roscksr, bürgl. Mutter und 

kom. Alte.

L Is«  VHsM, sing. kom. Alte und Charakterrollen.
M s r n r ,  Chargen, 

vßl^f K rv m ttn g , Chargen 
L Im s 8 4 s r s s v ,  Chargen.
K 3 t«  k8»ek«r, Chargen.
KIs« P s n ts r -L ö m m K rß n g , Chargen 
kSßns SIumsnk«S«S, Chargen.
L.«n8 V r o r s K ,  Chargen.
Vru«>s k r s s ,  Chargen.

E.
Technisches Personal.

k m tt r - S d s r t k ,  Theatermeister und Dekorationsmaler. 
k « ß s ld s r t  S orucK ß, Garderobeninspektor und Ober­

garderobier. i
p s u l  S srgS rßsIs^srK k, Schnürmeister.
Q >gs L.rn«UsssKs, Requistteninspektorin.
VrueS« >V8e»SnsK8, Requisiteure.
^uU u« « v p p s ,  Theaterfriseur.

k r s n k v n s ts S n ,  Friseurin.
ZuISus LSsKnrkS, städt. Kastellan.

f
Neuheit! H

P

§

§
ZG

Gastspiele: Albert Bassermann vom LessingLheaLer in Berlin. Frau Elfe Lehmann und 
Frau Hermine Körner vom Deutschen Schauspielhaus in Berlin.

P
L

l
S p i e W n - C n t w u r f :

N e u h e i t e n  und N e u e i n s t u d i e r u n g e n :  
d  Die Kaiserin. Die Czardassürstm. Der Soldat der Marie. Des Goldschmidts Tochterlein. Mein Anner'l. E 
A  Die Königin der Lust. Aus Flügeln des Gesanges. Der Zigeunerprimas. Polenblut. Die Fahrt ins Glück. H 
d  Die Könige. Der Katzensteg. Wie fehle ich meinen Mann. Der Iubelfuchs. Logierdesuch. Die Hausdame. K 
^  SchnMer Mebel. Hedda Gabler. Die Wildente. Kollege Krampton. Kolberg. Die deutschen Kleinstädter, 
d  Die Journalisten. Hasemanns Töchter. Die Rabensteinerin n. a. m.
U  I n  Aussicht genommene Klassiker: Don Carlos. Minna von Varnhelm. Kabale und Liebe. Nathan der Weise. Götz v. Ber- 
d  lichingen. Herodes und Mariamne. Macbeth. 'Wallenstein. Faust I. Die Mitschuldigen. Die Geschwister. Weh dem, der lügt.
GGM
r
r
GGddd
r

Proszeniums-Loge 
ParterrekLoge . . 
Erste Rang-Loge 
Erster Rang . . . 
Parkett 1 .-3 . Reihe 
Parkett 4 .-8 . Reihe 
Parkett 9.—12. Reihe

(einschließlich Garderobengelmhr und stadt. M ettsteu er):
. 4.— Mk.
- 4 . -

preise aer PIStzer

3.45
2.90
2.90 
2.25 
1.50

Block-Abonnement.

Stehparterre .........................................0.80 Mk.
2. Rang Proszeniums-Loge. . . . .  1.35 „
2. Rang 1. R e ih e ............................... . 1.50 „
2. Rang 2. Reihe . . . . . . . .  1.— „
Galerie-Sitzplatz (2. Rang 3.—6. Reihe) 0.60 „ 
Galerie-Stehplatz . . . . . . . .  0.40 „

M r Vorbestellungen werden 10 Pf. pro M ett erhoben.

Den Inhabern je eines Blocks wird ihr fester Platz an der Theaterkasse bis 11 Uhr vormittags, 
an Sonntagen bis 1 0 ^  Uhr vormittags eines jeden Spieltages, mit Ausnahme der Vorstellungen 
zu ermäßigten Preisen, aufbewahrt.

Preise (einschließlich Garderobengebühr und BMettsteuer):
Proszenium s-L oge.............................. 99.-— Mk.
Parkett-Loge . . . . . . . . .  99.— „
Erste-Rang-Loge.............................   . 82.50 „
Parkett 1.—-3. Reihe . . . . . .  66.— „
1. R a n g .........................  66.— „

Parkett 4 .-8 .  R e i h e .................... ....  50.— Mk,
Parkett 9 .-1 2 . R e i h e ......................... 31.— „
2. Rang Reihe . . . . . . .  30.— „
2. Rang 2. R e i h e .............................. 20.— »

Der Betrag wird bei dem Empfang des Blocks erhoben.

d

«-

Ausgegeben werden Blockbücher, 30 Karten enthaltend, die zu allen Abonnementsvorstellungen 
Giltigkeit haben und an der Tageskasse bis vormittags 11 Uhr gegen Tagesbilletts umgetauscht 
werden müssen.

Für sämtliche Sitzplätze, mit Ausnahme der Galerie, besteht Zwang zur Abgabe der Garderobe. Das Garderobengeld beträgt bei Plätzen mit einem Kassenpreise über 1,50 Mk. 15 Pfennige,
bei Plätzen mit einem Kassenpreise von 1,60 Mk. und weniger 10 Pfennige.

Die Theaterkasse wird täglich von !v bis 1 Uhr vormittags und 4 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet sein und zwar am 17., 18. und 19. September zur Erneuerung der 
innegehabten Blockbücher, am 20., 21. und 22. September ist die Theaterkasse zur Ausgabe neuer Blockbücher geöffnet. Die Blockbücher können sofort in Empfang

genommen werden. Hochachtungsvoll

H u g o  N ^ s s k s r l .
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Die prelle
Mitte« Statt.)

Zur Lage in Rußland.
Schwere Ausschreitungen in Petersburg.

I n  Petersburg kam es laut „Berl. Lokalanz."
schweren Ausschreitungen, weil bolschowickische 

Wahlproklamationen durch Soldaten eines für die 
6iont bestimmten Bataillons abgerissen wurden.

die Nachricht von der Rigaer Niederlage zo- 
Sen auf dem Newski-Prospekt große Soldaten­
trupps entlang, die Standarten mit der Aufschrift 
trugen „Bekämpft nicht die Deutschen, sondern 
^E ^urgeo ise , I h r  werdet dann mehr Erfolg

Der Ausfall russischer Wahlen.
Nach den bisherigen Angaben Wer den Aus- 

gang der Geineinderatswahlen haben die Sozial- 
evolutionären die meisten Sitze gewonnen. Die 
Kadetten kommen an zweiter Stelle, die Bolsche- 
Drcki an dritter.

Verhaftung Meier Großfürsten.
Wie Petersburger Blatter melden, hat die 

Negierung im Zusammenhang mit der gegsnrevo- 
utionären Verschwörung, die in Moskau aufge­

deckt wurde, verfügt, daß die Großfürsten Michael 
Ekandrowitsch und P au l Alexandrowitsch in 
>hren Wohnungen gefangen gehalten werden sollen.

Einschränkung der Soldatenwillkür.
»Nationaltidende" meldet aus Petersburg, der 

Direktor im Kriegsministerium Sawinkow, habe 
drklrttt, Kriegs- und Marineministerium würden 

Regierung einen P lan  betreffend Neuordnun­
gen hrnter der Front einreichen. Die Rsgierungs. 
Em issäre beim Heere und die jetzigen Organisa­
tionen im Heere würden beibehalten werden, doch 
!"2Ä»on die letzteren nicht mehr das Recht haben, 
tv gegebene Befehle einzugreifen oder Ernennun- 
Sen vorzunehmen.

Lbensmittekkrise in Petersburg nnd Finnland.
Nach dem „Algemoen Handelsblad" wird der 

"kchange Telegraph Company aus Petersburg ge- 
g^ldet, daß in der russischen Hauptstadt eine Le- 
^nsmtttslkriss ausgebrochen ist. Es ist nur mehr 

 ̂^>»t für zwei bis drei Tage vorhanden. Auch in 
Rnnland ist die Lebensmittelfrage in ein ernstes 
btadium getreten.

Russische Finanznöte.
I n  einer Geheimfitzung der russischen Regie- 

^vg  soll der Finanzminister beauftragt worden 
Schritte zu unternehmen, um festzustellen, ob 

e»ne Anleihe gegenwärtig in Rußland durchführ­
bar sei.

Profass« Herzen als Kandidat für die Kon­
stituante.

Wie in verschiedenen Blättern berichtet wird, 
reiste Professor Herzen von der Universität Lau- 
^anne, ein Sohn Alexander Herzens, auf Einla- 

d «  Moskauer Professoren nach Rußland, 
^r ftll als Kandidatt der Kodottsnpartei für die 
Constituante auftreten.

Berliner Brief.
----------  (Nachdruck

„Riga genommen!" So frohe Siegesbotschaft 
dem durchhaltenden Berliner gut, zumal da er 

Icht Wieder den Mut hat, sich siegesmuti-g zu zei- 
^  nach endgrltigsm Abflauen der öden Frie-

Provinzialnachrlchlen.
Briefen, 5. September. (Leichenfund.) Heute Vor­

mittag wurde auf der Bahnstrecke Thorn-—Osterode 
zwischen den Stationen Schönsee und Zielen von dem 
Besitzer Kowalski aus Rehfelde die Leiche eines Sol­
daten mit zerschmettertem Schädel zwischen den 
Geleisen liegend gefunden. Der Unfall ist noch nicht 
aufgeklärt.

Strasburg, 6. September. (EinbruchsdieLstahl.) 
Diebe brachen in der Nacht in die Geschäftsräume 
des Gastwirts Wieczorkowski in der Steinstraße ein 
und stahlen Weine, Liköre, Zigarren und Ziga­
retten im Werte von ungefähr 3000 Mark. Trotz 
sofort angestellter Untersuchung mit Hilfe des Po­
lizeihundes gelang es nicht, den Einbrechern auf 
die Spur zu kommen.

Konitz, 6. September. (Todesfall.) Plötzlich ver­
storben ist der Beigeordnete, Mühlenbesitzer Julius 
Klotz, der sich als Stadtverordneter und Beigeordneter 
außerordentlich bewährt hat.

Elbing, 1. September. (Ein tödlicher Unglücks­
fall) passierte heute vormittags auf dem Fabrikhofe 
der Automobilfabrik Konmick. Die 19jährige Ar­
beiterin Franziska Danziger war mit einem Lehr­
ling beschäftigt, kleine Eisenteile in einem zwei­
henkligen Korb über den Hof zu tragen, als ein 
ganz langsam fahrender Lastkraftwagen ihr ent­
gegenkam. Beide traten mit dem Korb zur Seite. 
Die Arbeiterin hatte Holzpantoffeln an und glitt 
beim Auftreten auf einer daneben liegenden run­
den Welle aus. Hierbei kam sie so unglücklich zu 
Fall, daß sie gerade mit dem Kopf unter das Hin­
terrad geriet. Obgleich der Wagen sofort anhielt, 
war es nicht möglich, das. Ueberfahren zu ver­
hindern. Die Verunglückte war sofort tot. Ein 
Verschulden des Fahrers liegt nicht vor.

Elbing, 4. September. (Seine Unvorsichtigkeit mit 
dem Tode büßen) mußte der erst 17 Jahre alte 
Tischler Hartmann von Grubenhagen. Nach dem 
Genusse von Obst trank er einige Gläser Bier. Un­
mittelbar darauf erkrankte er und starb einige 
Tage später unter großen Schmerzen im hiesigen 
Krankenhause.

Danzig, 1. Septembr. (Das 25 jährige Dienst­
jubiläum des Polizeipräsidenten Wessel) wurde 
heute in feierlicher Weise begangen, nachdem gestern 
abend der Männergesangverein dem Jubilar ein 
Ständchen gebracht hatte. Heute morgen konzertierte 
die Schutzmannskapelle vor der Dienstwohnung des 
Präsidenten, während vor dem Dienstzimmer ein 
aus Beamten der Polizei gebildetes Sängerkorps 
ihn mit einem Liede begküßte. Polizeirat Dr. Plog 
hielt eine Ansprache und überreichte ein Geschenk. 
Dem Jub ilar wurden im Laufe des Vormittags 
noch viele Glückwünsche und Angebinde von Be­
hörden und Freunden übersandt.

d Dromberg, 5. September. (Eine weibliche Ein­
brecherbande) hatte sich vor der hiesigen Ferienstraf- 
kammer zu verantworten. Angeklagt waren die Ar­
beiterinnen Stanislawa Gaczkowski, Stamslawa 
Schauer und die Arbeiterfrau Pelagia Przybyla wegen 
Diebsiahls, die Näherin Elisabeth Przybyla wegen 
Beihilfe und die Arbeiterin Sophie Przybyla wegen 
Hehlerei, sämtlich aus dem Vorort Prinzenthal. Die 
erstgenannten drei Angeklagten waren längere Zeit 
bei dem Kaufmann Kirschbrnch hierselbst beschäftigt 
gewesen und wußten daher in dessen Geschäftsräumen 
gut Bescheid. Diese Kenntnis benutzten sie zu einem 
gemeinsamen Diebstahl, den sie in der Nacht zum 21. 
April d. Js . ausführten. Sie stiegen alle drei über 
den Zaun in das Gehöft ein und stahlen aus einem 
Speicher zwei Sack Zucker, einen halben Sack Mais 
und zwei Sack geschrotetes Malz im Gesamtwerte 
von 250 Mark. Elisabeth Przybyla war gleichfalls 
mit aus den Raubzug gegangen, ist aber schließlich 
draußen geblieben. Die Sophie P . hatte einen Teil 
von dem gestohlenen Zucker an sich genommen. Die

reichen Frieden, so Gott will, in Bälde schließen 
dürfen. Im  übrigen hat Hindenburg ja noch ge­
sagt, worauf es ankommt: auf den Siegeswillen 
aller, gleichviel ob rechts oder links . . .

Auf diesen vaterländischen Ton gestimmt waren 
i,auch die vaterländischen Kampfspiele, die der

drei Diebinnen erhielten je 3 Monate lGefängnis, die 
Hehlerin ebenfalls 3 Monate, während Elisabeth P . 
freigesprochen wurde.

Mogilno, 6. September. .(Papierschnitzel im Geld- 
brief.) Seines Inha lts  beraubt ist ein an die 
Kreissparkaffe Mogilno von der Vereinsbank 
Zroickau abgesandter Geldbrief mit 30000 Mark. 
Der Brief war geöffnet, dann mit Papierschnitzeln 
angefüllt, die Wertangabe mit dem bei der Post 
üblichen Zensurstempel unkenntlich gemacht. Die 
Ermittelungen sind im Gange.

Posen, 5. September. (Großfeuer) war in der 
vergangenen Nacht in der Holzbearbeitungsfabrik 
Ferd. Vendix Söhne, A.-G. ausgebrochen. I n  
Flammen stand die Tischlerei in ihrer ganzen Aus­
dehnung. Der herrschende starke Wind hatte Flug­
feuer zur Folge, sodaß die umliegenden Dächer 
ständig abgelöscht werden mußten, um ein weiteres 
Uebergreifen des Elementes zu verhindern. Der 
Betrieb mußte vorläufig eingestellt werden, da die 
Tischlerei, ein etwa 20 Meter breites und 50 Meter 
langes Hallengebäude, völlig niedergebrannt ist. 
Der Sachschaden ist ein sehr bedeutender; er wird 
aus etwa 200000 Mark geschätzt.

Fraustadt, 3. September. (Ein fetter Bissen) 
wurde am Freitag nachmittags in einem Abteil 
dritter Klasse in einem Personenzuge auf der 
Strecke Ostrowo—Glogau gefunden. Reisende ent­
deckten vier Pakete mit 150 Pfund frischem Fleisch 
von zwei Schweinen. Da sich der Besitzer aus 
leicht verständlichen Gründen nicht meldete, wurde 
der Fund beschlagnahmt und in Franstadt dem 
Schlachthofe übergeben.

Fraustadt, 5. September. (Niedergebrannt) bis 
auf die Umfassungsmauern ist das vor zwei.Jahren 
einem gründlichen Umbau unterzogene Schloß des 
Rittergutsbesitzers Rißmann in Pfarroggen.

Neutomischel, 4. September. (Der Beginn der 
Hopfenernte) hat das bisherige Urteil über die 
gute Q ualität der Hopfen bestätigt, wenn schon in 
der letzten Zeit stellenweise Kupferbrand aufge­
treten rst. Die Witterung ist für die Ernte günstig. 
Doch ist trockene Ware noch kaum vorhanden. Ge­
bote von 120—130 Mark für 50 Kilogramm waren 
vergeblich. Am 6. d. Mts. findet der erste Hopfen­
markt statt.

Lissa, 3. September. (Vom Zuge getötet.) Auf 
dem hiesigen Bahnhof wurde beim Ueberschreiten 
der Geleise die Vahnunterhaltungsarbeiterin 
Gittner von einer Rangierlokomotive überfahren 
und sofort getötet.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung 9. September. 1916 Eroberung 

von Silistria. 1915 Erstürmung der Höhen von 
Pieski. 1914 Schwere Kampfe im Marnetale. 1913 
Vernichtung des deutschen Marineluftschiffes 
„L 1" bei Helgoland durch einen Sturm. 1691 f- 
Ju les Grevy, französischer Präsident. 1870 Flucht 
der Kaiserin Eugenie aus Frankreich. Eroberung 
der Festung Laon. 1-826 * Grotzherzog Friedrich I. 
von Baden. 1813 Rückzug der Franzosen unter 
Ney auf Wurzen-Düben. Vertrag zu Teplitz betr. 
Herstellung Österreichs und Preußens auf ihren 
Besitzstand von 1865. 9 Sieg der Deutschen unter 
Armrn im Toutoburgerwalde.

10. September. 1916 Scheitern englischer An­
griffe bei Pozieres—Le S ars und Ginchy-Com- 
öles. 1915 Eroberung von Skibil, Lawna, De- 
razno. 1914 Hindenburgs Sieg über die Rüster 
bei Lyck. 1912 Eintreffen des Prinzen Heinrich 
von Preußen in Tokio. 1908 Abtreten des Kongo­
staates an Belgien. 1883 8 Hendrik Eonscience, 
einer der Begründer der neueren vlämischen Litera­
tur. 1852 * Professor Hans Virchow. 1813 Auf­
gabe des Vorstoßes gegen Blücher seitens Napo­
leons I. 1804 * Karl Rudolf Vromme, der erst«

Man zögerte keineswegs, das große Ereig- 
*§ von 1870 festlich zu begehen. Und man hatte 

AH Zeit dazu, mitten in diesem großen Ringen

deutsche Admiral. 1721 Frieden zu Rystad. Anfall 
von Livland, Esthland und Jngermanland an 
Rußland. ___________

Thorn, 8. September 1917.
— ( P e r s o n a l i e n  v o n  de r  Ju s tiz .)  Der 

Landesgerichtsrat Gertz aus Danzig ist zum Obev- 
landesgerichtsrat in Marienwerder ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s e  
Tho r n . )  Der königliche Landrat hat bestätigt: den 
Gutspächter Johann Pawlak in Siemon als Guts­
vorsteher-Stellvertreter für den Gutsbezirk Siemon; 
ferner den Lehrer Sengpiel in Elisenau als Schul- 
vorsteher und Schulkassenverwalter für Elisenau. — 
Die Verwaltung des Standesamts in Schönwalde in 
Vertretung des erkrankten Hauptlehrers Batz ist dem 
Standesbeamten Triebe! in Gramtschen übertragen.

— ( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r k e g s -  
h i l f e )  haben erhalten: von der Oberzolldirektion 
Danzig die Rechnungsräte R u n d e  und W ü r f e l  
in Danzig, Zollasflstent S z e m j o n n e k  in Thorn 
und die berittenen Zollausseher R o t h e i l e r  in 
Strasburg und B a r r e l  in Gorzno, Kreis S tras­
burg.

— ( H e l f e r  f ü r  d a s  bese t z t e  Ge b i e t . )  
Zur Verwendung bei Militärbehörden und Zivil- 
verwaltungen im Bezirke der Etappen-Inspektion 8 in 
L i b a u  werden von der Kriegsamtstelle D a n z i g  
Helfer (Hilfsdienstpflichtige) für eine Reihe von Be­
schäftigungsarten gesucht. Insbesondere werden für 
den Wachtdienst geeignete (möglichst gediente) Leute 
gesucht. Näheres ist aus der Bekanntmachung im 
Anzeigenteil zu ersehen.

— ( Von  d e r  R u h r .)  Insgesamt wurden in 
P r e u ß e n  in der Zeit vom 5. bis 11. August 3806 
Erkrankungen an Ruhr gemeldet, von denen 389 
einen tödlichen Verlauf nahmen.

— ( Hö c h s t me n g e n  a n  S t e i n k o h l e n . )  
Wir weisen an dieser Stelle noch besonders auf die 
von der Ortskohlenstelle veröffentlichte Bekanntmachung 
über die Höchstmengen für Steinkohlen hin und 
empfehlen sie mit Rücksicht auf ihre einschneidende Be­
deutung der besonderen Beachtung.

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der 
Sitzung am Mittwoch hatte sich ferner wegen B e * 
t r u g  es  die Straßenbahnschaffnerin Olga E. arrs 
Thorn zu verantworten. Sie soll am 16. Juli d. I .  
das Vermögen des Elektrizitätswerkes um 60 Pfg. 
dadurch geschädigt haben, daß sie am fraglichen Tage 
im Nachtwagen Stadtbahnhof—Bromberger-Vorstadt, 
einem Fahrgast, der sich in Begleitung zweier Damen 
befand, Fahrscheine verkaufte, die sie nicht, wie vorge-- 
schrieben, vom Block abriß, sondern aus einer Tasche 
entnahm. Bei näherer Untersuchung stellte es sich 
heraus, daß die Fahrscheine bereits einmal im Mai 
und Juni verkauft gewesen und von Fahrgästen in 
der Straßenbahn liegen gelassen, von der Angeklagten 
in der Absicht, sie später an den Mann zu bringen, 
aufgenommen worden waren. Die Angeklagte be- 
streitet, sich strafbar gemacht zu haben, wird jedoch j 
durch die Beweisaufnahme für überführt erachtet und 
in eine Geldstrafe von 30 Mark oder 6 Tagen Ge­
fängnis genommen. — Als „blinder Passagier" 
war der Gärtnergehilfe Gustav Klotz aus Breslau, 
ohne festen Wohnsitz, von Küstrin nach Thorn gefah­
ren, da seine gelöste Fahrkarte nur bis Frankfurt/ 
a. O. lautete. Außerdem war er wegen Land», 
streichens angeklagt. Das Urteil lautete wegen 
L a n d s t r e i c h e n s  auf 2 Wochen Hast und wegen 
B e t r u g e s  auf 2 Wochen Gefängnis. Die Hast- 
strafe wird durch die seit dem 16. August erlittene 
Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. — Zu dem 
Bericht über die Verhandlung gegen die Inhaberin 
einer Kolonialwarenhandlung in der Graudenzer- 
straße ist berichtigend nachzutragen, daß der Antrag 
des Amtsanwalts dahin lautete, auf 4 Monate Ge­
fängnis, 1 Jahr Ehrverlust, Einziehung sämtlicher 
Psefservorräte und öffentliche Bekanntgabe zu er­
kennen.

Sedan-Sonntag im deutschen Stadion veranstal­
tete. Wohl an zehntausend Menschen waren dazu 
erschienen. Besonders gefielen das Keulenschrvtn- 

Die gen und die anmutigen Volkstänze. Auch die
«  r- n  - -E ic h e  Jugend „unter 1«" tat sich im Dreikamps«dch-. -.p»«-.

?Mvertes wogen. Und ein Flaggenwald hüllte! Der gräßliche Gasstreit kommt nun auch end- 
^  war wieder ein« Freude zu leben, s gtltig in Ordnung. An diesem 1. September ist 

^-Echten Hauptes und im vollen Bewußtsein, daß s die neue „Gasersparungsverordnung" inkrast ge- 
^  wieder die stärkeren Nerven haben und — s treten. Grundsatz ist, daß fortan nur 90 v. H. des 
g a lte n . Die innere Linie an der Spree ist i n ! vorjährigen Gasverbrauchs entnommen werden 
^ - -v n g !  Das zeigte sich auch bei der festlichen > dürfen. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung 
^ i h e  des Hindenbuvgtores, die das dritte Garde-! zieht nach sich, daß dann für jeden mehr entnom- 

Wnrent z. F. in der Wrangelstratze am Tage i nienon Kubikmeter Gas SO Pfennig Zuschlag ge-

Schimpfen allein ist es eben nicht getan. „Der 
Bien mutz". Denn — es ist noch immer Krieg . .

Das ist denn auch sonst mit Händen zu greifen, 
sintemalen Berlin nunmehr fast im Dunkeln liegt.
Die Einschränkung der Straßenbeleuchtung ist 
von den Magistraten der Städte Berlin, Eharlok- 
tenburg, Wilmersdorf, Schöneberg und Neukolln morden, 
durchgeführt worden. Den Forderungen des 
Berliner Polizeipräsidenten gemäß sind nicht nur 
die Laternen in den Nebenstraßen, sondern auch 
die in den Haupistraßenzügen bis auf die Richt- 
laternen ausgelöscht worden. Da auch die Däm­
merung ziemlich lange dauert, ist jetzt 
worden, daß die Straßenlaternen erst erheblich 

als sonst üblich ist, angezündet werden.
Ferner soll die Beleuchtung der Straßenbahn­
wagen zum Zwecke der Stromersparnis herabge-

alten Kleidern. Die städtische Kleiderverwertungs- 
stelle in der Kommandantenstraße erfreut sich sei. 
tens des minderbemittelten Publikums eines 
außerordentlich lebhaften Zuspruches. Des stan­
ken Andranges wegen ist freilich das Einkaufen 
einer besonderen Einschränkung unterworfen 

Die Kauflustigen müssen sich in ein« 
Liste eintragen lassen und erhalten dann nach 
einiger Zeit eine Einladung zum Einkauf in Be. 
rolinas Laden. Gewöhnlich verstreichen zwischen 
Eintragung und Einkaufserlaubnis gute sechs 
Wochen. Da können Sie sich denken, wie einem zu 

bestimmt Mut ist, der auf seiner letzten schadhaften Hos« 
sitzt. Etwa so, wie dem bewußten Greis, der da 
ratlos auf dem Dache sitzt . . .  .

Die Winterspielzeiten an den Bühnen bring«« 
immer noch nette Neuheiten. Im  Theater de»

Sedan vollzog. Äber die Entstehung des T o -, zahlt werden müssen. Darüber hinaus aber sinv >
^  habe ich Ihnen seinerzeit berichtet. Dem Re- - Strafen bis zu einem Fahr Gefängnis und 19 900! werden. Nämlich, da das Auge des Wucherers - 

angehörende Künstler und Handwerker! Mark Geldbuße angedroht. Wonach sich nun jed- z nimmer geschloffen ist, hatte sich ein schwungvoller 
» 7^  sich da zu schönem Tun vereinigt in dem - weder, jedwede zu richten hat unter der Herbst-! preistreibender Kettenhandel mit Wäschestücken
y ?^ k e n , dem Hau-pteingange der Kaserne ein ? und Winterlosung 1918: „Spare mit G as!"! bemerkbar gemacht infolge des Verwendungsver- fHor einem Jahrzehnt mit dem
F Ehrentor zu schaffen, das unserm großen Oberbürgermeister Wermuth hat den Hausfrauen! bots für Gafthauswäsche. Die Reichsbekleidungs- > Eoethebundes bedacht wurde,

kldlna.rschall und Dottshelden geweiht ist. H i n - d a s  Kriegsgewissen geschärft in einem Sonder-1 stelle hat deshalb in einer neuen, sofort inkrast " ' 
ubuvg selbst hatte zum Feste gedrahtet: der ukas, der darauf hinauskommt, daß jetzt Ruhe die tretenden Verfügung den Erwerb, die Veräuße--

setzt werden. Das Spargebot ist eben andauernd i Westens hat „Der verliebte Herzog" seinen er. 
das Gebot der Kriegsstunde. Da es anständigen, solgreichen Einzug schatten. Eine hübsch« Opr» 
Alkohol nicht mehr gibt, braucht man nicht zu i rette, deren Musik wieder der atterprobte Hau», 
befürchten, daß der heimkehrende Berliner zur s komponist Gilbert verfaßt hat. Das Textbuch ist 
Nachtzeit sich des rechten Weges in seinem dunklen! frei nach dem Hackländerfchen Lustspiel „Der ge- 
Drange etwa nicht immer bewußt sein wird . . . .  ̂Heime Agent" von Georg Okonkowski und Ka«» 

Und noch ein anderes Verbot Hot das Licht i Bachwitz gedichtet worden. Guido Tielscher, der 
der Kriegswekt soeben erblickt. Es darf fortan § Unverwüstliche, hat da wieder eine Hauptrolle, 
kein Handel mit gebrauchter Wäsche getrieben ! Und Berlin lacht dazu. Am Kleinen Theater gast

es ein Stück von Herbert Eulenbwrg, „Delinde* 
geheißen, mit gleichfalls gutem, beifallsfreudigem 
Erfolge. Allerdings -nutet das „LiebesfiSck", da»

Schillerpreis des 
in der heutigen

Zeit fast noch „schemenhafter" an als bei seiner
att ^  ̂ vc- yiniruskommr, -cyr o,e lrerenoen wersujju»« Uraufführung, und es stellt auch sehr hohe Anfor»

Prsußengeist möge allezeit Lurch das Hin- erste Bürgeipflicht ist. Der gesunde Bürgerfinn rung und Verarbeitung aller in Gebrauch gowese-i derungen an die Darstellungskunst. Indessen

Z i m m e r  siegreich heimkehrende Truppen be-  ̂ Exzellenz zuversichtlich — dazu führen, daß die fern damit ein Gewinn erzielt werden soll. Ande- j und so wird „Belinde" sich gelinde in die Gunst 
trekk^ können. Die Mahnung sitzt wie ein Voll- notwendige Gasersparnis nun auch wirklich auf rerseits betreibt Frau Berolina jetzt selbst einen «des Berliner Theaterpublttwms hineinschmeicheln. 

"M . I n  ihrem Zeichen werden wir den sieg- das gewissenhafteste durchgeführt wird. M it dem schwungvollen, allerdings statthaften Handel mit- — — .

urgtor ein- und ausziehen: dann werde es  ̂ in der Reichshauptstadt werde — so hoffen uen Haus-, Bett- und Tischwäsche verboten, inso- - waren die Künstler auf der Höhe ihres Könnens,



Um der minder bemittelten Bevölkerung b illige  Kleidungsstücke zu be­
schaffen, bittet das Kriegsbekleidungshaus um

Die überlassenen Kleidungsstücke werden, wenn nicht unentgeltlich abgegeben, 
von unserem bestellten Schätzer bestmöglichst geschätzt und der Betrag sofort gezahlt. 

Kleidungsstücke werden aus Wunsch kostenlos aus der Wohnung abgeholt.

Fernruf 170. — Baderstrabe 24.
8. Um dem geehrten Publikum von Podgorz und Umgegend die Abgabe 

getragener Kleidungsstücke leichter zu gestalten, haben w ir dem Schneidermeister 
Herrn Hei-wAnn «»avL-Podgorz, Marktstratze 42, eine Annahmestelle über­
tragen und bitten w ir recht sehr von dieser Einrichtung bestens Gebrauch zu machen.

Ä . > ' .

Der nächste Kursus 
für Hospitanten und Schüler 

beginnt am 1. Oktober S. Js.
Nähere Auskunft erteilt die

Lehr- und Versuchsanstalt sür Molkereimesen 
der Landwirtschastskammer
für die Provinz Westpreußen in P r a u s t .

 ̂ ^  _____________ - V /S / 'S /?  -  ^  _______  __

aller Art. Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten. Schwächezustände re. Prospekt frei.

U. 8sllitLtmt vr. Warsokauer's
m Soolbad yohensalza. 

vorzügliche Einrichtungen — Mützige Preise.
W  M e M t u

Zeichnung zur V II .  Kriegsanleihe
ohne Einzahlung, nur gegen Versicherungsabschlutz, leistet die

MaBelmrgcr Fcdmr-Nkrlichemzs-Gks.
Anträge «erden schon jetzt entgegengenommen, auch kostenlose Aus­
kunft erteilt durch Herrn L .  V s d s r » ,  Thorn, Mellienstr. 78.

Lebensstellung
Alte Krankenkasse sucht überall 

verlrehrsgew. Personen, 
auch Damen. f. Mitgl.-Annalnne, Krankem 
kontrolle n. Einkassierer. Versich.-Agent, 
bevorzugt. Meldungen nnter „Kranken- 
Kasse" an Nin<,r»15 N l« « « 6 , F rank­
fu rt a. M .____________ ________

r -lrbeiltt
stellt sofort ein

Thorner Brotfabrik,
G. m. b. S  . T ko rii-M o iK -r. ^

2°r.n. U O r Heisters M!it.'Nllrb.'W. SroAberil.
z Einjähr-, Prim.-, Fühnr.-Notpr. f. Sold. — Anfängerkurse. — 

8  Große Zeitersp. Halbj. Kurse. — Seit 1914 best. 18V Einj., 
8 bisher alle Fähnr. Dr. Kothe.
« L M L M W  !! ! ,»»,!! >!!> ,,

L S n l F l .  rr
X u r r s t F S ^ V S i ' d S s o d r L l S

i'r»  in  d  v ,  K . !
^.nmelänuA!L. >Vinterka1bs. V. 15.—
8ext. 86dulSe1änLod2Lklä.Hnt6rrieki.5' i 
stnnclen 8—40 I^eki-xlan n. ^n8lLunkr l

! billigst. A lte  Gsmehre und Pistolen 
l s werd-r; anaeks rii 
* - 4k). ; xrx.'. 'Lassengeschäft, Thorn,

s Sch'iLlersrrak.e,. Fenispr. 874.

ZllOgetvebre, Pllttvnen. 
Mom. M le a rü

F n » !  U W  W i l l . !

Lrhttsii! sßk Gesang,
Schmiedebergstraße i, I I I .

L .  l l ü k M S k L ö ,
Dentistin,
Neustädtischer Markt 11. 

Sprechstunden 9—1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr._______________

ril
Buchführung

lehrt erfolgreich

)l. kritzllMLlck, Bßlhkrrrvisö!,
Gerberstaße 53—35.

Zum  Jubelfest der Reformation

drei Luther- 
lieder

mit verbindendem Text für Kinder von 
ZM K M  ülitzbtzll-SlLeLtzllLkN, 2. Auflage. 
Preis 10 Pfg.

Im  Selbstverläge Schulstraße 22, 1 u 
Buchhandlung von I ^ Q N i d s o k ,  
Elisabethstraße._____________________

Eicheln
und Kastanien

unterliegen der gesetzlichen Beschlagnahme.
Alls eingesammelten Früchte dieser Art 

müssen im hiesigen Bezirk an den unser­
seits bestellten Hauptankäufer. die Firma 

8 .  t to L L k o H v s iL j,  Thor«, 
abgeliefert werden.

Bezugsvereiniguug der deutschen 
Landwirte G . m. b. H., Berlin.

Ankaufssammelstellen werden an ge­
eigneten Orten errichtet.

R  Ik«LrL lLO *v« lL lq  Thorn, 
Brückenstraße 28.

8 6 " ' ' '  .
neue, nioderne und wenig gefahr. Luxus­
wagen aller Gattungen. Gelegenheits- 
kaufe la  Fabrikate. Pferdegeschirre. Re­
paraturwerkstätte, auch für Autos. Kosten­
anschläge SlottsvLnllo, Berlin, AsV-, 
Luisenstraße 21.

einige Muster billigst,

Mrstili stz M .
sowie neue Vorräte in

Platte» !» «  W « >
Dreimaderlhorrs,

CzardaSfürstin n. a. 
empfiehlt

Musikhmrs ^

« k .  L i v N r «
Conoiroicusstraße 22.

Alte Platten
werden jetzt günstig umgetauscht.

Igz FülMit- 
Modkll-AWN.
einzig beliebt wegen 
seiner Gediegenheit 
und Reichhaltigkeit, ge- 
schätzt wegen seines ge- 
diegenen Geschmackes, 
bevorzugt wegen sei- 
ner Preiswürdigkeit, 

ist für Herbst und Winter (80 Pfg.) soeben 
erschienen.

Favorit der beste Schnitt!
Zu haben, bet

^ T L l lu s  Q r - o s s s i» ,
Wäsche-Ausstattnugsgeschäft»

Elifabethstraße 18.

kaMln-tzn mit ksiftzversLtr
,.üsro8" eririlldl.

Paßt auf jedes Rad. Glän­
zend beurteilt:

Die Bereifungen sind sehr be- 
friedigend ausgefallen. S .S t. 
i. K. — M it den Reifen bin 
ich s. zufrieden. L. W. i. D. usw 
Preis 1 Paar 12 Mark und 
Porto. Verpackung. Nach- 

__ nähme 1 Mark. Vertreter 
gesucht. Prospekt gratis.
„HeroZ" G . m. b. H.» Berlin 624 

FriedrLchstr. 18L.

k.
Auf meinem Weidenschlag in Ottlot- 

schin findet der Verkauf von Brenn- 
strauch. p. Schock mit 2.50 Mk. und 25 
Pfg. Anweisegeld. täglich statt. Meldun­
gen nimmt mein Aufseher R n lljn «  
O sitnQ H vsk; in  Ottlotschitt ent­
gegen. U r rr lo lV lH  1̂ « Ir tttL L n n , 

Cnlm a. W .

koke Schultern unä  
Nutten dekLmptt mit 
grobem LrioltzbelLr. 
vechsenen u.klnckern 
meln verstellbarer

Lersöeksller 
Ljfstem lisss
N e k r ts c h  p r e l» -  

,  g e k rü n l.  ^urttlkr- 
^-S relchlllustrlerte
/ D  vroschüre kostenlos

k8lli88btzr8l.kr.26,än8»8tL8tr. s.

Wz Slk!lk»inigrliolkZr
Sargtischler

stellt ein für dauernde Arbeit
Rowissltt, Thorn. Heiligegeiststr. 6.

2 Frifenrgehslsen 
und 1 Lehrling

sucht 8 . ^rsvLSV8kt. Clrlmerstr. 24.

l . 6 k M n A
xesunck. LrLkt.i§, Lsnn Lost^elck.
LnLsekaLLrunL eintreten. 8or§ckLlu^ste 
^nkikUil. böekt'er;. 8telluvten.

SsfuO kel»ln«!llm^
!0j12, IVoiebr-elseite

Lehrlinge,
auch mit Denston, stellt sofort ein 
___  Ovtrber 8tziä!er. neben Hauptpost.

Sliiiiiserlchrliilze
werden eingestellt.

ir o l» .  Fische;str. 4S.

Ein Lehrling
sogl. ob. svät. gesucht. M ru-4 bohnert.

Ordentl.. zuverlässiger

W M
für dauernde Beschäftigung ael'icht.

v. L. Vivtrivk L Soda,
G . m. b. H.. Breitestraß« 35.

Einen unnrrbeirateten

Ilkbeiter
stellt ein

Seglerftrake.

Brettestr. 31. — Breitestr. 31.

GksAstsverikMS.
?. T'.

Hiermit gestatte ich mir, zu einer

KeßchUmz meiner Minter- 
nkllheitks

in meinen neuen Räumen ganz ergebenst 
einzuladen. (Kein Kaufzwang).

Kerlkutl Seelren,
Werkstatt für feinen Damenputz

(früher Albrechtstratze 6).

Lehrmädchen
fürs Geschäft gesucht.

Daselbst wird auch era

Lausmädchen
verlangt. N . kk t

M  MrgeiW köiklinsnü fIloil!S8
Kleine Marktstratze 1 t

befindet sich nach wie vor in meinem Besitz.
Ich stelle Leichenwagen in guter Ausstattung, Trauer-, 

Hochzetts- und Taufkutschen, wie auch Rersefuhrwerk Zu solidem 
Preise  ̂ ^

Bestellungen bitte nur Kleine Marktstrahe 11, 1 Treppe, zu 
machen.

Hochachtungsvoll

Witwe Hlvmns.

(Ehepaar) gesucht. Angebote unter V -  
<S»S an die »eichst,-stelle der „P r- I l^ .

I l!» MSI!
stellt von sofort ein

O roll, ßiseW ksDillldlMg
Aloßmannftraßs.

Größtes Spezialgeschäft am Platze-WW
 ̂ für

Sprechmaschineu mit und ohne Trichter. 
Koffer-Apparate sür's Feld.

S r U »  W llkvlM r, —  Stets
Alle Platten werden umgetauscht und zurückgekauft.

U«»e». M m e » . W m M lii. W m .  
M M '  im». M eii!m »eii - n A u - w » » , .

Batterien in allen Größen.
S M IA » . M e rM m tk . M em effm

Sämtliche elektrischen Bedarfsartikel.

ÜIsx 8sil, Lhom,
Enlmerstratze 4. — Telephon 839.

Eigene Reparatur-Werkstatt im Haufe. "Wg

Wegen Aufgabe meines Putzgeschästs verkaufe sämtliche

Winter- und Ssmmerhiite
 ̂ zu den allerbilligsten Preisen.

M L ir ira  Mellienstr. 86.
Für meine Kistenfadrik suche

Arbeiter
(auch Knegsmvaliden) zum Bedienen 
van Maschmsn und leichte Handarbeit.
ll^rLnI Möbelfabrik.

LauZbursche
von sof. ges. .7 o k i,  ^  UF - » ,  ^

Buch- u Zsilschriftenhandluna, s sür dauernde Beschäftigung sucht  ̂ sofort gesucht.
Thorn, Heilwegeiststraße, j HV. lkovEtOZie-L', Spedition. Baugeschaft. Grauüenzerstr. 69,

Wi««»iin Lmstnirsche

Laufjunge
für den Nachmittag wird gejucyr.

Krr7mill8ki. Thorn. Schillerstr. ^8.

aus der Getrcidebrauche, selbständi 
arbeitend, von sofort gesucht.

Meldungen unter « .  1991 an die 
Geschäftsstelle der..Presse" ^

Büglerinnen, 
sowie Mädchen

sürs GeschSst sofort gesucht.
Färberei I1 ,i--< t Mellienstr. tvS

Am......  " 7 '
können sofort eintreten.

Thorner Paprerwarev-Fabrm

Saubere und ehrüche

Fkllll WIN Aünemkn
ir einige Tage kann sich melden. .

Kalbarinenstraße 7. 2 ,^

W MSWen s t  olles
vom 15. 9. oder 1. 10. gesucht.

Fron V i* .  Wilhelmstr. 7.^.

Aufwartesran 
und junges Mädchen
lür die Wirtschaft und zur Bedienung 
der Gäste gesucht. B ik to rm -V a rk .^

A ujM teiM en
Coppernikiisstreße 3,

Lausmädchen
sucht von sofort

Blumengeschäft

Kmpsehle: Mmillil.
S n c h e : L 7 S L r ? L "
für Thorn, andere Städte und Güter. 

D m n i»  Z t l ts e l im r L n n ,  
gewerbsmäßige StellenvermittlerM, 

Thorn. Bäckerstraße 29. Telephon 3 « ^

Suche:
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen M  
alles.

K L S p a r is tk l«  .
gewerbsmäßige Stellenvermiftlerrn-

Katharinenstr.

Empfehle und suche
zu jeder Zeit für Hotel. Restaurants' 
Wirtinnen. Kochmamsell, Stützen, Büsett 
fräulein, Verkäuferinnen, Stubenmädche^ 
Köchinnen, Mädchen für alles. Kellner^ 
iehrlinge, Hausdiener. Kutscher uno 

Laufburschen.

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherstr. 18, Fernspr.^5^

Eine 2 Zimmer-Wohuun^ >
ftrr einzelne, alt. Person (BeamtekwrM  
ges. in bess. Hause von sof. oder 1- ^  

Angebote erbeten unter L .  1974 » 
die Geschäftsstelle der

Zwei Wohnranme,
sonnig gslegen, modern möblier^ 
sofort zu mieten gesucht, evtl. m. Kuw 
und Mädchenkammer. Angeb. mit 
angabe an Hauptm. siagz. „Thorner 

Gesucht werden von einem jungen Eh** 
paar in der Bromberger Vorstadt

1 bis 2 möblierte W M
mit Kochgelegenheit. Angeb. mit 
ang. u. V .  1988 a. d. Gesch. d. „P ressê
--------------------------------------------- voll

Junge, anständige Dame sucht 
gleich oder später einfach .

M i .  M u m  M b o A e l e M
Atigebote unter,L. 1959 sind zu richt 

an die Geschäftsstelle der ..Presse".
Suche von sofort ein

lkttts Zililiiltr
Nähe Bahnhof Mocker zu mieten.

Angebote unter 1987 an dre ^  
schäftsstell: der „Presse"..


